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WICHTIGES IN KURZE 

Die lebendgeborenen und die Gestorbenen in Schleswig-Holsteln 

Geburten-
Lebendgeborene Gestorbene bzw. 

J a h r 
Sterbeüberschuss 

abeo- auf ab so- auf e.bso- auf 
1ut 1000 1ut 1000 1ut 1COO 

Einw. Einw. Einw. 

1938 33 596 21,7 17 270 11,2 +16 462 +10,2 
1945 37 310 17,2 45 587 21,1 - 8 277 - 3,9 
1946 45 973 17,7 ' 37 611 14,5 + 8 362 + 3,2 
1947 44 973 16,8 31 321 11,7 +13 652 + 5,1 
1948 45 730 16,6 25 101 9,1 +20 629 + 7,5 

Der Wiederaufbau des Nutzviehs 

1938=100 

1947 1948 1947 1948 1947 1941{ 

Rindvieh Schweine Schafe 



Die Viehzählung am 3. Dezember 1948 
(Endgültiges Ergebnis) 

Die langdauernde Schrumpfung der Viehbestände in den letzten Jahren ist endlich von einem Wieder­
aufbau abgelöst wor4en. Die Vorkriegezahlen sind aber mit Auenahme bei Pferden, Schafen, Ziegen· 
und Gänsen noch nicht wieder erreicht. 

zu-bzw.Abnahme 10 jähr. 
,. Durch- 1948 Optimaljahre 

1947 1948 ge,~en 2) 
Viehgatt_ung schnitt 

19.33/42 lOjähr.l 1) Durch- 1947 
schnitt Jahr 

in 1000 St tick in vH 

Pferde 1513 ) 180 181 +19,8 +0,4 1945 
Rindvieh 1046 870 
darunter 

914 -12,6 +5,1 1937 

Milchkühe 444 376 387 -12,7 +3 ,·1 1944 
Schweine 795 339 460 -42,1 +35,7 19275 ) 
Schafe 164 164 183 +11,6 +11,,4 1944 
Hühner4 ) 3132 1394 2000 -36,1 +43,5 19305 ) 
Gänse 109 113 161 +47,7 +42,7 1943 
Enten 133 38 .68 -49,2 +77,0 19305 ) 

\ 

3 Ohne Mi11tärpferde. 
4 Ohne Trut-, Perl- und Zwerghühner. . 

1) Umgerechnet auf den Gebietsstand seit l.4.19}7. 
2~ Höchststand seit 191} (ohne Nordschleswig). 

5 Der Gebietsaustausch im Rahmen des "Gross-.ilambur~-Gesetzes" am 
1.4.1937 ist n i c h t berücksichtigt. 

Bestand 
in 

1000 

187 

1095 

464 
1562 

223 

3706 

163 

211 

Der Best'and an P. f e r -

d e n ist seit 1945 im we­

oentlichen unverändert ge­

blieben. Im einzelnen hat 

die Zahl der ü.ber 14 Jahre 

alten Pferde·weiterhin ab­

und die Gruppe der 4 :. 14 , 

·j !ihrigen Pferde zu-genommen. 

·Bisonders stark besetzt 
sind die beide·n jüngsten 

·Jahrgänge. Ob die schon 

seit einigen Jahren zu be-­

obachtende Verjüngung des · 

Pferdebestandes' anhalten · 

wird, ist aber bei der jet­
zigen Lage der Landwirt-

e chaft frag 11 c~h. 

Bei den R i n d e r n 
zeichnen eich T,ender.zen ab,, 

die d~rch die Viehumlagen 
und Notschlachtungen des Trockenjahres 1947 B'tark gelichteten Bestände wieder aufzubuuen.Gegenüber 

dem Vorja.hr hat der Rinderstapel um· 5,1 % zugenommen. Die vergleichbare Zunahme ist aber geringer, 

da 1947 wegen der Futterverhiilt,nisse die Viehumlage im Dezember mit 'ca. 80 % schon viel vollstän­

diger· als im Dezember 1948 erfüllt war~ Der·Milchkuhbestand. hat sich um 3,1% erhöht. Die Za~ahme 

eiimt licher we ibli_cher · Nachwuchsjahrgänge (Färsen: + 25,2 %, Jungvieh· 1-2 Jahre: + 3, 7 %, Jungvieh 

3 Monate bis ·1 Jahr: + 2,1 %) lassen ein weiteres Ansteigen des so überaus wichtigen Milchviehs 

.erwarten. Der ,ietzige F!irsenbestand ist der höchste seit 25 Jahren. Dabei ist jedoch zu bedenken, 

dasa durch das verstärkte Heranziehen der weiblichen Rinder als Schlachtvieh ein entsprechender 

Nachwuchs benötigt wird. Die Zahl des weiblichen ,Tungviehs unter 1 Jahr hat diejenie~e des Optimal­

jahres 1937 erreicht. Wenn dage.~eh die Zahl der K1Uber bis zu 3 Monaten weiterhin abgenommen hat 

(um 7 ,;·% auf 39 000), so ist die.~ eir.e Folge der vom Winter auf das Frühjahr verlagerten Abkal-
0 

bezeiten und besa~t nichts über die Fortentwicklung des Rindviehstapels. Auch das mär.nliche,nicht 
zur Zucht gebrauchte J.ungvieh.bis 1 Jahr.al~ (+ 3,7) und l-2·Jahre elt (+ l<J,3) und in no.ch stär-. 

kerem Masse die Mastochsen (+. 74,7) haben zugenommen, liegen aber im Gegensatz zu den weiblichen. 

Rindern noch weit unter dem Vorkrie~sstand. Die Zahlen der Zuchtbullen und ihres Nachwuchsep ein~ 

·leicht ängestiegen, haben erst~a111 eeit'l937 die 900Q-Linie überschritten und nähern sich wieder , 

den Best~nden der Jahre 1932/36. 

Die schon VQr einem Jahr sich leicht andeutende Wiederaufstockung des S c h w e i n e beständes 

hat das 5anze Jahr angehalten und ist im letzten ViE:rteljahr in eine starke AufwärtsentwicklUII6 · 
über.~egangen. ;Besonders muss die starke Zunahme der Zl1chtsauen,· c:'.e noch im vori~en Jahre fallen­

de rendenz hatten, und seit dem Juli die der Ferkel beachtet werden. Diese zunahmen sind auch 
deswegen noch besonders bedeutsam, weil sie eich auf das letzte Viertel des Jahres konzentrieren,· 

in dem normalerweise diese Bestände zurückgehen. Auch die jahreszeitlich bedingte Abna~e der 

Jungschweine gegenüber dem September ist in diesem Jahr wesentlich geringer a'ls in allen anderen 

Jahren. 

.. 
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Ferkel 
unter 8 Wochen alt 

Juligschweine 
'·1'-, 8 Wochen bis unter 12 Jahr alt 

Eber . 
zuchtsauen 

trächtig 
nicht trächtig . 

Schlacht- und Mastschweine 
12 bis unter 1 Jahr alt 
1 Jahr alt und älter 

Gesamtzahl der Schweine 

in 1000 Stütk 

- 38 -

1948 

,117148 

151896 
. 5177 

' 34745 
25.3'>8 

102248 
23616 

469188 

?.u- bzw. Abnahme 
gegen 

'I 1933/42 1947 

"' ·-34 ,7 +54,5 

-55',9 +33 ,1 
+33,1 +11,3 

-25,8 +50,2 
-11,3 +23,5 

-39,0 +21,2 
+ 0,3 +43,6 
-42,1 +3?,7 

Die l!:ntwicklungskurven . 
der einzelnen Schweine­
grupper. haben einen ähn­
lichen aber noch viel 
ausgeprägteren stei-;en­
'den Charakter als die 
dea·Jahree 1938. Diesem 
Jahre folgte 1339 eine 
20 %~ge Zunahme des ge-

:aamten Schweinebestan­
des. Der Anteil der 
Zucht sauen am Ges.amt­
achweinebestand betrug 
1938 9,5~ und ist jetzt 
auf 13,1 ~ sestiegen. 
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ß@r Goflügelbas1and Schleswig·HolsfQins 1924-1948 
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3 800 --T ·---.--~-~--,----,---

600 

100 

200 

+ 
+ 

+ + + + 

3000 + + + + 
000 + + + + + 
~ + + + + + ~ 

~ + ·+ + + + + 
200 + + + + + + + 

zooo -+ + + + + + ·+ 
~ + +·+ + +:+ '+ + 
~ + + + + + + + + 

I 

1~ - + + + + + t + + 
in 1000 Stück 

+ 

+ 
+ 

+ + 
+ + 
+ + 
+ + 

in 1000 StUck 
3800 

+ + + 600 

+++ 400 

+ + + 200 

+ + + 3000 

+ + + 800 

+ _)_ + 6oo 

+++ 4DO 

'~ 7 + 200 

' 

-+ V: . ' +' + 
+\t + 
+ + --

ln 1000 Stück 

zooo 
800 

600 

1400 

192~ ze zs 1930 32 34 36 38 1940 42 t.L 4S 1948 

Absolut und prozent u.al 

sind die stärltsten Zu.nah­

men beim G e f l ü 5 e l 

festzustellen. Die
0

_Hühner 

haben mit 2'Millionen 

Stück fast 2/3 des Vor­

kriegsstandes erreicht. 

Die Gänsehaltung hat er­

heblich zugenommen u.nd 

liegt um ungefähr 30 % 
über dem Stand von 1938 

·und u.m 42,7 ~ über dem 

Vorjahre. Dagegen hat die 

Entenhaltung an B~deutung 
verloren, wenn sie eich 

auch gegenüber dem Vor­
jahre fast verdoppelt hat. 

Anmerkung! Die Entwicklung der 
Pferde-, Rinder- und Schweine­
bestände für. den gleichen Zeit­
raum wurde in den ''Mi tt'eilun­
.gen des Statistischen L~ndes­
amtes 3chleswig-Holstein'~ 

.Nr. 12, S. 58/59 als Schau­
bild veröffentlicht. 

Allgemein gesehen halten sich die Veränderungen in den K r e i s e n · im wesentlichen im Rah-
men. der an Hand der landeszahlen a-ufgezeigten. Entwicklungstendenzen. Bei den l'ier'gat;tungen, bei 

denen gegenüber dem Vorkriegsstand noch grosse Unterschiede bestehen, haben sich diejenigen Krei-1 . . . 
se meist. am wenigsten erholt, die frUher_an der Spitze lagen oder die Masse der betr. Tierart 

·stellt.en. Dies kann z.B. deutlieb bei den Schlachtrindern, ·Schweinen u.nd dem Federvieil nacbge­

wiesep werden. Auf der anderen 1Seite fällt auf,· dass die ·-v·or. dem Krieg im Bestand von Schlacht­

ochsen führenden Kreis.e de,s westlichen Gräsergebietes gegenüber- 1938 eine Zu.nahme von Milchkühen 
u.nd deren Nachwuchs aufweisdn, (Eiderstedt, Südtondern, beide Dithmarschen, mit Ausnahme von Hu­

sum), während der Milchku.hbestand im Landesdurchschnitt noch fast 10% unter dem des Jahres 1938 
liegt. Obwohl bei den Schafen die Bestände von 1938 allgemein gering übertroffen ww:-den, liegen 

. . ' 
die früheren Hochburgen der SciJ.afhalt_ung, die Kreise Südtondern, Husum u.nd Eiderstadt, noch teil-

weise erhetl.Lich unter~ dem vork:riegsstnnd; .Auch bei den Gänsen hab~n die :t>eiden Spitzenkreise von 

1938, Stormarn u.nd Hzgt. Lauenburg, t1·otz d_er eonst über!"-11 grossen Zu.nahme ihren 'Bestand verrin-

gert. 1 

Die Entwicklung der Viehbestände seit den Vorkriegsjahren ist in den einzelnen L ä n d e r n . 

d e 8 V e r e i n 1 g t e n W i r t s c h a f t s g e b i e t e s unterschiedliph verlau­

fen. Die Pferde haben ill; allen'.Lilndern (US / UK Zone: +. 4 %) zugenommen, aber iu Schleswig-Hol­

stein am stär~st"n (+' 10. "), a~s P'olg•3 der•starken Belegung·mit Flüchtlingspferden u.nd der Z~­
nahme der Pferdezucht. ·Die Abnahmen dl!r Rinder waren annähernd überall_ gleich ( -15 1>), die der 

"' · I · .' 1 • 

Milchkühe aber im Norden stärker (- 17 %) als im Süden (- 8 "). l)l.gegen ist im _Norden und beson-

ders _in Schleswig-Holstein im letzten Jahr ein stärkerer Wiederaufbau und Nachwuchs· zu beobach­

ten. Die Schweine haben im letzten Jahr überall zugenommen, aber im Norden. bedeu.tend stärker; 

·nies· is~ eine Folge des im Norden wesentlichen starken Abb~ues der Schweinehaltung. Im Ver5leich 

zur Vorkriegszeit)!!ingt auch jetzt· noch _der Norden mit_ Ausnahme von Schleswig-Holetein zurück. 

0 
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1m einzelnen zeigen die Sau- und Eberzahlen, dass die Schweinezüchtu~ sich im stärkeren Masse 
vom Norden nach dem Süden .verlagert hat. ·Schafe haben Uberall, aber bc!!onders in d~1· Nordzone 
den Vorkrle~~sstand überechrit ten, während die Ziegen im Norden ab- und im Süden zugenommen haben. 

Entwickl~ der Viehbesttinde im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

' 
-

Amerik, Britische Vereinigt, · 3ch1eswit."- Nieder-Bayern Wi.irttem- Hessen 
Zone Zone Wirt-

schafts-
~i er ga t tung gebiet 
~eschlocht 

und Alter 

1936 1947 1936 1947 1336 1947 
/38 /38 /38 
1). 1) 1) 

Pferde + 4 + 3 + 4 - 1 + 4 + l 
Rindvii!h -14 + 2 -16 

darunter' 
-+: 3 -15 + 2 

Färsen +18 +20 +31 +23 +28 • .a 
Milchkühe .:.. 8 + \) -17 - 1 -12 - 0 

Schweine -37 +17 -51 . +25 -46 +22 
davon 
Ferkel -26 +35 -44 .+45 -38 +41 
Zuchteber +40 +27 1'..!5 +21 +30 +24 
Zuchtsauen +15 . +15 -36 +29 -20 +~3 
Schlacht- \ 

schweine -36 - 0 -50 +16 -45 + 9 
Schafe + 8 + 1 +39 + 7 +22 + 4 
Ziegen + 9 +46 19 +10 - 4 +13 
Hühner2 ) -45 + 1 -52 +33 -49 +15 

' 

1) .3ei Pferden 1938, Schweine ; 1934/38. 

2) Ohne Trut-; ·Perl- und Zwerghühner. 

llor:irhein 
berg- Holstein sachsen 

und und Westfalen 
Baden 

Hamburg Bremen 
zu,;. oder Abnahme ! in vH gegenüber 

1936 
/38 
l) 

. 
-15 

+10 
- B 

-37 

0-26 
•17 
+20 

-40 

+ 6 

-12 

-47 

194'7 1936 1947 1936 1947 1936 1947 1936 l947 19;6 1947 
- /38 /3& /38 /38 /38 

1) l) 1) 1) 1) 

' . . . . . +10 + 0 + ) + 2 - 1 - 5 
+ 1 -.11 +· 7 -16 + 4 -16 + 5 -16 + 4 -18 - 1 

+13 
..: 1 

+19 

+39 
+18 
+19 

+ 1 

- 6 
+11 

- 2 

+46 +41 +30 +38 +60 +25 + 5 +21 +Gti +26 
- 7 + 2 - 9 + 1 -14 + 3 -14 - 1 -21 - 2 
-33 +29 -40 + 7 -46 +35 -51 +35 -53 +10 

-21 +54 -28 +16 -39 +53 -46 +64 -44 +15 
+69 +57. +74 +26 +50 +1.! +14 +42 +57 + 9 
+lJ +25 ... 4 l ...:25 +57 -41 +37 -51 +20 

-20 - 5 -37 - 0 -37 +.24 -47 +19 -56 +10 
I 

+ 3 +22 +19 + 4 +10 +11 +33 + 7 +74 + .5 
+24 +26 +26. +13 - 7 +25 --4 +15 -36 + 2 
-47 + 5 -38 + 6 -34 +50 -55 +28 -55 +29 

.,:.uelles Vt:LF, Statistischer Monatsbericht Ernäb.rung tmd 
Landwirt~chaft, Januar 1949. nach dem vorläufi­
gen Ergebnis ddr :Zählung vcm ).12.1948. 

Die Zahlen der 'viehhaltenden Hauehalte haben sich beim Groesvieh nur wenig verändert, dagegen 
haben sie für Schweine and Schafe ständi.5 zugenommen. 

Aas natlirlich gegebenen Gründen a·ind die Ergebnisse der Viehzählang beim Grossvieh um ein Viel­
faches genauer ale bei den kleineren :rierarten. Eine Viellzählan~ erfordert einen ~rossen Aafwand 
a~ eh:i-enamtlichen Zählern, die mit· Recht ihre beschränkte Arbeitezeit yor allem zum Zählen der 
~rossen Werte einsetzen. Da der überwie5ende Teil des Grossviehs Jahre hindurch auf den Höfen 
lebt .und da ~s viel auffälliger als. das Kleinvieh ist, wird es einerseits 3enauer erfasst und 
iässt sich zum andere~ leichter statistisch kontrollieren. Das Kleinvieh dagegen ist auf eine r 
viel'~rössere Anzahl Haushalte verteilt, in denen nur zu einem kleine~ Teil auch gleichzeiti3 
Groesvieh gehalten wird. Dementsprechend ist der Zählaufwand für das Kleinvieh ungleich viel 
grösser als· ·~eim Grossvieh. Man nimmt daher bewuss.t gewisse Fehler in Kauf, die durch Nachkon­
trollen abgeschätzt werden. Trotz dieser Fehler lassen eich die.für die Lenkungs- und Planunge­
a~beiten notwendi!5en Entwicklungen mit einiger Sicherheit ablesen. Darüberhinaus ist wegen der 
Kurzlebigkeit der Kleintiere der Erkenntniswert der Zählungen beschränkt·. so übertrifft z.B. die 
Zahl der· in einem Jahr geschlachteten Kaninchen, Gänse und Enten bei weitem den tatsächlichen Be-· 

·stand im De'zemb~r. Da von den grossen und wichtigen 'fier.en auch das Schwein .sehr kurzlebig ist, 
wurd~für diese rier~rt vierteljährlich Zwischenzählungen eingeführt, um den Sc~~einemarkt re­
geln zu können •. 

Bei der Kontrolle von ausgesucht schlechten Betrieben wurden im Dezember 1948 folgende Zählfeh­
ler festgestellt: 

Pferde: 0,09 ~ 
Rinder: 1,23 .,., 
Schweine: - 4,31 rf,· 

c 
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Es handelt sich dabei vor allem um Jungtiere (Ferkel, .Kälber usw.). vor ,der Währu.ngsreform war 
dieser Prozentsatz ungefähr doppelt so hoch. Beim Geflügel sind die Fehler weser.tlich hBher. vor 
der Geldneuot-dnung ·waren die B~stähde. zum Te.il 'bis zu 50 .'1- nicht angegeben. Auch die Bienenstöcke 
sind bei .den allgemeinen ·viehzählungen nicht restlos erfasE:Jt worden; der wahre Bestand dürfte um 
ein Drittel über den ermittelten Zahlen liegen. 

Umfang und Durchführung dieser Viehzählung. ~aren dieselbe wie bei früheren Zähl~ngen. Gegenüber 
der Dezemberz~lung 1947 sind die damaligen Sonderfragen·nach Hengsten, Wallachen und Stuten so­
wie Zwerghühnern wieder fortgefallen. Um. zu. einer Einschränkung der statistischen Arbeit ·zu kom-· 

. I 

men, wurde die aus den ob'engenannten Gründen problematische Zählung der Kaninchen wh auch schon 
in einigen früheren Jahre~ fallen gelasse~. 

(Ausführliche Tabellen auf Seite 66 .t'f) 
Dr. Kallmeyer 

Gemeinclesteue·raufkommen und Realsteuerh~besätze 
im Rechnungsjahr 1947 und den· ersten -5 Monate·n nach 

der· Währungsumstellung · 
.. 

Gemeindesteuern Und Reichssteuern 
Gewerbesteuer· · Vergnüeungssteuer 

Real~teuer-Hebesätze." 

Grrmdsteuern -
Kreisumlagen 

Die Grtmdsteuern rmi die Gewe:.. cesteuer sind für die Gemeind'en die wichtiP:ste 'Einnahmequell~. Die 
Höhe. d'es Aufkommens ist ein Ausdruck ihrer wirtschaftlic.hen Kraft. E.:n· Vergleich des Steuerau.f- 4 
kommens in den 'einzelnen Geneindegruppen ist für die Beurteilung ihrer finanziellen r.'öe:lichkeiten 
unentbehrlich. Eine eingehende Untersuchrmg des Aufkommens dieser Steuern ist besonders wichtig 
geworden,· da sie die Grrmdlage für den Finanzausgleic~ zwischen dem Land rmd de~ Gemeinden bilden.· 

Die Flüchtlingsbelastung, die ausserordentlich hohen Besatzrmgskosten, der '.llierlerau:fbau und die 
ständig wachsende Arbeitslosigkeit in Schleswig-Holstein .bedingen einen ausserordentlichen ·Finanz­
bedarf des Landes., der r..emeinden rmd. Gemeindever):lände, 'der zwangsliiufig zu einer stELrlcen eteu~r- · 
liehen Belastung der Bevölkerung führt. Es ist deshalb ~on grosser Bedeutung, die Möglichkeiten 
der Ausschöpfung der Steuerquellen und die möglichst gerechte Verteilung der Steuerlasten sorgsam 
zu iiberprüfen. !Jas Steueraufkommen, die Steuermesabeträge rmd die Steuerhebesätze sind bei dieser 
Untersuchung gleich wichtig. 

Nach der kriegsbedingten Pause ist die Gemeindefinanzstatistik erstmalig wieder für die Rechnunga­
jahre 1946 und 1947 erstellt worden. Dem Rechnungsjahr 1947 ko1nmt insofern besondere Bedeutung zu, 
weil. es das letzte volle Rechnungsjahr vor der Vährungsre~orm ist. 

Sei den Grrmdsteuern hanclel t es sich 1lll1: regelmässig ~lies sende Einr1ahmen, \Ve'il sie 1m Gegensatz zu 
vielen anderen Steuern nicht konjrmkturempfindlich sind rmd den Gemeinden somit auch in Krisen­
zeiten ein feststehendes Minimwn an Mitteln für die gemeindliche Aufgabenerfüllung sichern. Es ist 
daher ohne Bedenken .möglich, aus. dem Steueraufkommen: de-s Rechnungsjahres vor der 1'1'ahrtmgswnstel-
lung verhältn'ismässig ~ichere Schlüsse für die kOIII\Ilenden Jahre zu: ziehen. x)' . , 

x) Geringe Differenzen in· den Ubersichten des nachfolgenden Textes ergeben sich durch vorgenommene Auf- und 
Abrundunge'n, 



-42-

Gemeindesteuern und Reichssteuern. 

Eine Gegenüberstellurig d"s gesamten Steueraufkommenli im Rechnungsjahr 1947,, auf 1 OOO_m.~ aufge-
rundet, ergibt folgendes Bild a .

1
• 

Aufkommen an Gemeindesteuern 
(ohne den Anteil der Kreise) 
Aufkommen an Kreissteuern 
Anteil der Kreise an den. Gemeindesteuern 

insgesamt 
oder 43 RM auf den Kopf der Bevölkerung 

111 6'72 000 RM 

736 000 " 
2 338 ÜQQ II 

114 7 46 000 RM 

Dieser Su:nme steht ein Aufkommen an Besitz- und Verkehrssteuern des Landes von 505 972 000 RM = 
· 188,- RM pro Kopf der. BevÖl:kerung und an Verbrauchssteuern und Zöllen von 63 047 000 m~ = 23,- mr. 

pro Kopf ~er Bevölkerung gegenüber. Das Aufkommen an Kreis~ und Gemeindesteuern hat ~ich gegen­
über 1946.um 12,8 ~ eThöht,· das Aufkommen an ehemaligen Reichssteuer,n und Zölien um 9,5 ~. 9as 

Gemeindegrösse Aufkommen an Gemeindesteuern 

Aufkommen an Ge~eindesteuern in 
den einzelnen Gemeindegrössenklas­
sen; auf die jeweilige Bevölkerung 
bezogen, veransch aulicht deutlich, 
dass mit wachsender Gemeindegrös.se · 
die ste~erliche ~elastung des ein­
zelnen-sich 'erheblich verstär1ct • 
Die Steigerung läuft ~llel :ni t 
dem höheren .Finanz.bedarfo der grös­
seren Ge~ei.nden, ist jedoch zu­
gleich auch ein Ausdruck der gr.ös­
seren Leistungsfähigkeit ihrer Be-

pro Kopf der Bevölkerung 

- 2 000 Einwohner 21 RM 
2, - 3 000 " 25 " 
3 - 5 000 " 33 " 
5 10 000 

. 
" 40 " -

10 - 25 000 " 49 " ' 25 - 50 000 " 60 II 

Kreisfreie Städte 67 " 
Schleswig-ITolstein insgesamt 41,5 RM 

Das Aufkommen an Steuern und Zöllen 
,pro Kopf der Bevölkerung in Schleswig·Holstein. 

wohner. Eine Betrachtung des Auf­
kommens an Besitz- und Verkehrssteuern der ehemali­
gen Reichesteuern pro Kopf der Bevölkerung in den 
~1nanzamtsbez1rken lä~st eine ähnliche Steigerung 
vermuten, denn bei einem durchschnittlichen Aufkom­
men von-182,- RM 1m Rechnungsjahr 1947 (ohne die Ein­
nahmen der Zollkassen von 6,- RM) entfallen auf den 
Finanzamtsbezirk Lübeck· 277,- RM und auf die städti­
schen Finanzamtsbezirke Kiel-~lord und Kiel-Süd durch­
schnittlich 265,- RM. ~r städtisch bedingte Finanz­
amtsbezirk Elmshorn liegt ebenfalls mit 189,- RM um 
7,- RM ·uber·dem Landesdurchschnitt, während auf die 
ländli~hen Finanzamtsbezirke Sohleewig 134,- RM, Hu­
aum 126,- RM und Eckernförde 119,- RM entfallen. 

f.:[CHNUNGSJAI-IR 

1946. 1947 
255.-RM 

-~ 

241;RM VPrgnügung~st_'"'-' --''-l·· 

r-:- -- -·-----

Wrmöge11sttu1r ". 
1'------ . ··--

KörperschaHstcuer ·~· 

t--------. ---

f-··-- ----------
Umwtzstever n· 

183;RM ---·· • 
Lohndtutr 

----------

Ein Vergleich des Aufkommens an·Gemeindesteuern im 
Rechnungsjahr 1947 mit der Entwicklung in den Mona­
ten nach der ~ahrungsumstellung zeigt, dass sich das 
Aufkommen nach dem erwarteten Rückgang unmittelbar 
nach dem 20. Juni 1948 gebessert hat und sich 1m ·· 
letzten ~erichtsmonat dem monatlichen Durchschnitt 
des Aufkommens im Rechnungsjahr 1947 wieder nähert. 

Monatsdurchschnitt 
Rechnm1gs j .1947=100 

Juli 1948 3 010 000 DM 32,4 
August n l) 7 663 000 " 82,4 
September " 6 618 000 II 71,1 
Oktober " 7 414 000 II 79,7 
Xovember " 9 024 000 " 97,0 
dageg. mt Lli 1m 
Rechnungsj.l947 9 306 1ooo DM 100,0 

l) ia August sind Nachzahlungen für Juli enthalten. 



- 43-

Innerhalb der Gemeindegrössenklassen war die steuerliche Entwicklung wie folgt: 

A u f k o m m e n ·I' ehr- (+) 

1946 1 
!Jzw. 

1 9 4 8 1947 Minderauf-
Gemeindegrösse monatlicher koinmen (-) 

Juli Augugt Sept. Okt •. Nov. ~ 
'cov. 1948 

gegen 
in 1 000 DM in 1 000 m:. 91 1947 

in vH · 

- 2 000 Einwohner 575 1 381 1171 1 186 1 642 1 533 1 520 + 8,0 
2 - 5 000 "./ 205 630 635 581 771 694 835 - 7,7 
5 - 10 000 II 246 639 679 760 852 915 956 - 10,9 

10 - 20 000 II 257 811 785 881 976 870 1 052 - 7,2 
20 - 50 000 II 390 1 119 .1 010 1 175 1 363 1 168 1 322 + 3,1 
50 000 und mehr 1 336 3 083 2 338 2 830 3 390 3 272 3 622 - 6,4 

13,8 ·% des Au:t:kommens an Gen:eindesteucrn im Rechnungsjahr 1947 entfallen auf die Grundsteuer A, 
27,1 ~auf die Grundeteuer B, 33,1% auf die Gewerbesteuer, 20,5 ~ auf_die Vergnüp;uY~gssteuer, so­
weit das Aufkommen an der Vergnugungssteue;r den Gemeinden zur Verfügung stand (92,4 %). 

Ge::~ei:ldegr;ssse 

- 2 000 Einwohner 
2 - 3 000 II 

3 - 5 orc II 

5 - 10 000 II 

10 - 25 000 II 

25 - 50 000 II 

Kreisfreie Städte 

3rund-
steuern 

in vH dee 

73,7 
62,4 
47,6 
38,1 
32,3 
33,4 

. 30,3 

Die Grundsteuern~ 

Ge·:1erbesteuer 
e inschl. I,ohnsU>·~~·enst. 
Geßc.':ltsteueraufkommens 

13,8 
' 19·,5 

30,0 
36,1 
40,4 

' 
40,4 
47,7 

Von grösster Bedeutung sind für 

die Gemeinden die beiden Grund­
steuern, da diese die stet:!.gste 
Einnahmeqaelle darstellen. In· den 
Gemeinden bis zu 2 000 Einwohnern, 
in denen ein G.ewerbe nur -schwach 
vertreten ist, · u.ofas,sen sie '73, 7 '!> 
des Steueraufkommens, dav'on allein 
59 '!> aus land- und forstviirtscha!'t­
lichen Beitrieben. Uit wachsender 
Gemeindegrösse sinkt der Anteil der 
Grundsteuern zu Gunsten des Anteils 

der Gewerbesteuer. Der.überwiegend ländliche Charakter einer Gemeinde kann gemessen werden an dem 
Verhältnis des Aufkommens der Steuermessbeträge 2) der Grundsteuer A zur Grundsteuer B. Bis zu 
einer Einwohnerzahl von 4 700 überwiegen die Steuermessbeträge der Grundsteuer A. _Lediglich bei 
11 Gerneinden besteht eine Ausnahme, die durch besondere örtliche Verh3.ltnisse (Badeort, Stadtnä­
he) bedingt ist. Mit dieser verhältnismäss:!:·g hohen Zahl von 4 700 Einwohnern kommt die übergrosse 
Plüchtlingsbelegung Sohleewig-Holsteins augenfällig zum Ausdruck. In den Landkreisen waren 51 '!> 
der Einwohner nach dem Stande vom 1.~.<:\rz 1948 kriegsursächli~h Zugewanderte. Eine jetzige Einwohner­
zahl von 4 700 ·Einwohnern entspricht also einer Einwohnerzahl von 2 300 vor dein Kriege. 

In den 5 r.:onaten nach de~ W'ahru.."lgsreforrn betrug das monatliche Aufkor.u:Jen an Grundsteuer. A durch­
schnittlich 1 171 000 DM gegenüber 1 283 000 :m.~ im Rechnungsjahr 194 y. Es ist im allgemeinen in 
seiner Höhe stabil geblieben. Der Rückgang von 8,7 %wird sich bis zum Jahresschluss voraussicht­
lich ausgleichen. Das Aufkommen erreichte im Juli 45 %, August 119 %, Septer.tb'er 85_%, Oktober 83 '!> 
tmd l~ovember 1948 124 % des durchschnittlichen Monatsauflcommens im Rechnune,~.iahr 1947. F.ine we-

. sen.tJ.ic.he /.nilerung des Aufkommens. ist nur bei durchgreifender Neufestsetzung der Febesätz·e zu er­
•.varten,. wie sie von der Landesregierune ;i.m Dezember 1948 rlen Gemeinden ,empfohlen wu:rde. 

2) In den folgenden .B4i trachtungen wie auch l.n den. tabellarischen Obersichten handelt es sich bei der. Steuermess­
beträgen wn das auf einen Hebesatz von 100 zurückgerechnete Aufkommen. Die Zurückrechnung ist. in der Weise 
vorgenommen worden, daß das Aufkommen um den Aufschlag der Hebesätze, die vcn d.en Gemeinden be's,timmt werden, 
vennindert wird; es sind also nicht di'l von den Finanzämtern festgesetzten Messbeträge nach den festge3tell­
ten Einheitswerten im Jahre 1938 verwendet worden. Dieses Verfahren hat den Vorzug, daß die Steuernachlässe 
und -befreiungeL, namentlich bei der Grundsteuer B auf Grund der Kriegazers~örun:;en, berücksichtigt wu.J·den. 
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Ähnlich entwickelte sich das Aufkommen der Grundsteuer B. Es betrug im Durchschnitt der Monate 

Jul{ bis 'August 1948 2 660 000 DM und war somit um 5,7 'f, höher. als .im Rechnung~ja~ 1947, wo es 

2 518 000 RM im Monatedurchschnitt betragen hat. Im. Verhältnis zu dem durchschnittlichen monat­

lichen Aufkommen im Rechnungsjahr ,1947 erreichte das. Aufkommen im JuJ.i 47· %, August .142 %, Sep- . 

tember 85 %, Oktober 103 % und 1m November 137 %· Beträchtliche Auefälle durch die .. Kriegsei:invir-
kuligen sind bei der Grundsteuer B gegenüber 1939 in den Städt~n Kie:).., Lübe'ck, l'Teumünster sowie in 

4 weiteren Gemeinden des Landes zu verzeichne~. 

Aufkonnnen an Grundsteuer B . Mehr-
.aufkommen 

Gemeindegr!Ssee . im November 1948 im Monatsdurchschn.l947 Nov. 1948 
in 1 000 DN. : in 1 000 RM 

~ 
gegen 

1947 in vH 

- 2 000 Einwohner 326 225 + ·44 '9. 
2 - '5 000 " 236 223 + 5,8 
5 10 000 " 376 

.. 
287 31,0 •· - \ ' + .. 

10 - 20 000 " 3.53 -. . 300 + 17,7 
20 - 50 000 II 561 406. + 38,2 . 
50 000 ~d mehr " 11 603 1 078 + 48,7 

-~-- ... 

Wenn d:ie Gemeinden in ihr.er Steuerkraft miteinander verglichen. werden, b;ieten die Steuer:r:essbe­
triige die geeignete Grundlage dafür. Diese Steue:rmesel;>eträge wurden ·auf die Bevqlkerune; der be-. 

treffenden Gemeinden bezogen .•. Bine Übersicht de.r s't~tiermessbeträ-ge der 3 'bedeutendsten Gemeinde-. . . . . ' 

·steuern ergibt, dass die hÖc}fstEm Kopfbeträge in den Landlcre.isen Eiderstadt, Oldenburg und Plön · 

erreicht werden. 

Errechnet ·man die Kopfbeträge. der Steuerineesbeträge für' die Gemein9-en und trägt die erhaltenen 
. ~7erte auf einer Karte ein, so ergibt ·.sich, dass die Höhe der Steuerrriessbeträge ner Grundsteuer A 

~d die Bode~güte einander vTe'itgehend entsprechen •. Es ~allen sofort die ·N.arschgebiete cl.er Kreise 

Eiderstedt,. Süder- Und '1-Torderdi thmarschen und ein. schmal.er Küstenstreifen der ~reise HUS\ll!J. und 
Südtondern auf, die in der peigefÜgten Skizze mit I. be~eiclmet sind. Ein wei teree steuergünsti­
ges Gebiet ist das· mi+. II. bezeichnete, dass in seinem östlichen Teil durch fruchtbare r.ehmböclen 
gekennzeichnet ist. Uber dem Durchechni tt liegen ferner die mit III., IV. ur..d V. b'ez~ichmiten Ge­
biete, währe~d das mit ·vr. bezeichnete angelner Gf!lbiet .schwach unter dem ;Durchschnitt liegt. Das 

steuerlich am wenigsten .günstige Gebiet, der nördliche ll'ittelrücken Schleswig-Holsteins, der ein 
- . ' 

dürftiges Geestgebiet darsteilt, ist in der T'l.be11e mit· VIII;. bezeichnet. IX., X. und XI. sind Ge-
g~nden, in denen auf Grund ihres s.tä.dtisch betonten Charakters das Aufkommen an Grundsteuer B als_ 
überdurchschnittlich hoch bezeichnet werden kann. Das AUfkommen dieser Steuer ist naturgernäss auf 
d~e.gr!Ssseren Gemeinden konzentriert, so namentli-ch auf den Gemeinden nes Einznesbereiches .Gross­
Hamburg, Lübeck und Kiel. 

Die. Steuermeesbeträge d,er Grundeteuer A betrugen i.n Gemeinden pro Kopf der Bevölkerung· 

K r e i s . 0 - 5 . 5 ~ 10 10 - ],5 15 - 20 20 - 40 40 u.m. Gemeinden 
· RM RM RM Rlll RM RI.T insges. 

Stadtkreise 4 ·- 4 
Eckernf!Srde· 6 10 23 12 5 - 56 
Eiderstadt 3 - 2 - 14 5 24 
Eutin .. '5 3 2 - - - 10 
Flensburg-Land 10 50 50 19 3 - 132 
Hzgt.Lauenburg 16 30. 42 27 14 1 130 
Husum .6 26 21·' 7' 3 4 67 
Horderdithmarscqen 9 19 16 10 15. 3 7.2 
Oilienburg 5 4 7 8 9 - 33 
Pinneberg 15 18 14 2. 3 - 52 . 
Plön' 13 9 17 26 34 - 99 
Randsburg 21 40 58 9 7 - .135 
Sohleewig 8 41 44 6 2 - 101 
Segeberg 11 22 31 19 6 - 89. 
Steinburg. 16 32 34 15 6 - 103 
Stormarn 18 33 29 11 3 '· - 94 
Süderdithmarschen 10 25 20 12 . 18 .,.. 85 
Südtondem · 17 16 . 31 9 5 4 82' 
Schleswig-Holstein 193 ' 378 441 192. 147 17 1 368 



Gebiete mit einheitlicryen Stl!ul!rmeßbeträgen der Grundsteuer A und 8 

Die regional!? Verteilung der Stl!uermeßbeträgg der Gewerbesteuer 
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Die Gewerbesteuer .•. 

Die Entwicklung der Gewerbesteuer nach der W'ährungsumstelllmg zeigt von ~ronat zu W.onat eine be­
achtliche Steigerung. Das Aufkommen lag im November 1948 um 8 % unter dem durchschnittlichen mo­
natlichen Aufkommen d~s Rechnungsjahres 1947. Auf~allend günstig hat sich das Aufkonmen in den Ge­
meinden mit 20 - 50 000 Einwohnern gegenüber 1947 entwickelt, es liegt in den letzten 3 aufgeführ-
ten Monaten stets über dem Monatsdurchschnitt· des Vorjahres. 

Dae·Aufkommen an Gewerbesteuer nach Kapital urid Er~rag und Lohns~e. 

1 9 4 8 Monats ~ Mehr- (+) bzw. 
Gerne indegrö s se · Juli Aug. Sept. Okt. Nov. 1947 Minderaufk. (,..) 

in 1000 RM Nov.l948 gegen 
in 1 000 DM ~ 1947 in vH · 

~ 

- 2 000 Einwohner 6,5 13 . 170 163 160 209 - 23,3 
2 - 5 000 " 2 19 184 . 154 198 215 - 7,6 
5 - 10 000 " 15 63 261 326 326 345 - 5,6 

10 - 20 000 " 8 144 357 411 424 426 - 0,5 
20 - 50 000 " 56 313 524 594 616 532 + 15,7 
50000 und mehr " 500 1 339 1 119 1 332 1 437 1 725 - 16,7 

Schleswig-Holstein . 587 1 892 2 617 2 980 3 161 3 452 
Eonats ~ 1947 = 100 17,0 54,8 75,8 86,3 91,6 100 

Die Vergnügungssteuer. 

Die Vergnügungssteuer ist in ihrem Aufkommen maRsgeblich durch die wirtschaftlichen_ Verhältnisse 
der Bevölkerung bestimmt,,sie stellt eine ,Art freiwillige Selbstbesteuerupg dar. Sornit ist sie in 
ihrem Aufkommen auch grö·sseren Schwankungen unterworfen als die anderen bisher behanuei ten Steu­
e:r;n. Einem Aufkommen von rund 18,3 Mill. RM .. im Rechnungsjahr 1946 stand im Rechnungsjahr 1947 ein 
solches von 24,8 Mill •. RM gegenüber, ein de'utliches Zeichen des Geldüberhanges. Absolut erreichte 
im Rechnungsjahr 1947 das Aufkommen an Vergnügungssteuer in den kreisfreien Städten l!lit 2,4 rrin.· 
die gröeste Hlihe, machte jedoch nur 19,3 % de·r G~eamtsteuern dieser Städte aus, während in der Ge­
meindegrösseriklaese von 10 - 25 000 Einwohnern die Vergnügungseteuer 5,.2 Mill. RM beträgt, jedoch 
mit 26,5 ~ den höchsten Anteil an den Steuern erreichte. Yährend das durchschnittliche monatliche 
Aufkommen des RechnungsjB.hres 19.-i7 2 068 Mi11. RM betrug, belief es sich in den r·!onaten nach der 
Währungsreform wie folgtt 

Juli I August 1. Sept. .I ?kt. I Nov. Monats !j r.~inde rauf1c. 
Ger.teindegröese 1947 ~ov.1948 geg. 

in 1 0()0 :ml in 1000 RM .~ 1947 in vH 

- 2 000 Einwohner 61 ·56 67 68 59 183 - 67,7 
2 - 5 000 " 47 50 55 59 53 167 - 68,1 
5 - 10 000 " 85 84 99 106 100 240 - 58,1 

10 - 20 000 " 106 114 114 125 132 265 - 50,2 
20 - 50 000 " 129 138 151 171 166 356 - 53,5 
50 000 und mehr " 234 222 284 286 304·" 700 - 56,6 
Schl.H. Mts.~ 1947=1oo4) 32,0 32,2 37,2 39,5 39,4 100 

Die. Unterbrechung der monatlichen Steigerung im November ist vermutlich auf d.ie Anfang 1!ovember 
bekanntgewordene Steuerserikung, di,e sich bereits auf diesen f..!onat auegewirkt haben dürfte, zurück-
zuführen. 

. . Die Kreisumlage. 
Zur besseren Beurte~lung der-Finanzkraft der Kreise sind die ~reisumlagen in den tabellarischen 
Ubersicht~n hinzugefügt worden. Die 17 Landkreise hatten irri Rechnungsja}?.r 1947 eine Einnahme aus 
der Kreisumlage in Höhe :von rund 17,080 Mill.· RM, zu denen 0,736 1~111. m.~ Kreissteuern und 2,338 
!Ull. RM An~eile n~ den Gemeindesteuern hinzukamen. Da die Beteiligung der Kreise an der Vergnü~ 
gungesteuer eine Erg'inzung der Kre.isumlage darstellt, sind diese Angaben in .~en nachfolgenden 
Obersichten auf Seite 49-ff zusammenaefaßt.worden •. 

}) Die Xreisanteila an dieser Stauer sind in den Allgaben Juli -November 1948 mitenthalten, ni.cht jedoch. im Ko­
natadurchschnitt 47, wo sie 7,6 ~des Gesamtaufkommens an Vergnügungssteuer· betragen. 

4) Kinschließlich lreisanteil. 
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Die Realsteuer-Hebesätze. 

Das Steuerauflwmmen kann im einzelnen nicht beurteilt vmrden, w~mn nicht die Höhe der Realsteuer- · 

Ileb.esätze bekannt ist. 'Die Unterschiede der Hebesätze zeigen den Ausschöpfungsgrad der Steuerquel­

le. ·Ein Blick ~uf die Übersichten zeigt, dass die Werte sehr stark streuen. Die r.:rrechnung der. 

Durchschnitte innerhalb der Ge;neindegrössenklassen wurde so vorgenonmen, dass die einzelnen Eel:Je­

sätze addiert lmd durch die Anzahl der betreffenden Ger:einden rlividiert wurden. :Sine andere Mi5g-. ,. '• ' 

' lichkeit die Durchschnittshebesätze zu errechnen, besteht da;rin, die addierten Auf1:oll'JIIen an ~teu­

ern cler jeweiligen Grössenklasse auf die· entsprechenden Messbetr'~ee zu beziehen nnd r1i t 100 zu nul­

ti,lizieren, d.h., dass d~a Hebestitze mit den Messbetr~een eewogen werden. ~obei mii i~n Messbeträ­

gen ·.viederum nicht die vom Finanzamt" festgesetzten Beträge gemeint sind, da diese statistisch noch 

Gemeindegrösse 

- 2000 E-inw. 
2 - 3000 " 3 - .5000 " ' 5 - 10000 " 

10 - 25000 " 
25 - 50000 " 

Hebesatz 

einfacher gewojener 
'I 

107 104 
108 102 
116 \.112 
130 111 
112 111 
135 128 

. 
nicht wieder erfasst wurden~· :Seide ·:nurc:hschni tte der . 
Grundsteuer A nebeneinandergestellt ergeben nebenste-

hende Zahlenreihe. Der ge\vögene durchsc:hni ttlicbe He­

besatz des Landes beträgt 105 und 111uß in seiner Eöhe 

den Hebesätzen der beiden kleinsten Grössenl~lassen, 

die allein 80 % des Gesamtanfkol'I,·Iens auf sich vere i­
nigen, entsprechen. Die ständig niedriger lieeenden 

gewogenen Hebesätze :sagen aus, dass die 'durch Boden­

güte wirtschaftlich günstiger ges·telltEm GeMeinden 

niedrigere Hebesätze haben, als die landwirtsc~aftlich schwächeren Ge·,neinden. Die grössere Aus­

schöpfune; der Steuerquelle wird also ·j_n d~r Regel von den steuerschwaeben Gemeinden vorgenommen. 

Diese unterschiedliche Anspannung der Steuerkraft in den Landgemeinden wird auch dadurch deutlich 

sichtbar, dass der 11e infache Durchschnitt" bei Gemeinden bis zu 2000 Einwohnern. 1jn Kr~ise Eiderstadt 

nur 83 beträgt gegenüber dem Kreis Rendsburg mit 123. Bei der Grundsteuer Bund der Gewerbesteuer 
. 

Gemeinde·grösse Grundsteuer B rrewerbe s teuer 
einfacher gew~jener einfacher gewo~ener 

~ ~ 

- 2000 Einw. 144 145 157 151 
2 - 3000 " 144 151 168 173 
3 - 5000 " 158 165 197 207 
5 -10000 " 176 168 231 232 

10·-25000 " 176 176 248 244 
25 -50000 " 244 241 . 288 286 
Landesdurchschnitt . 200 0 244 

' 

wogenen· Durchschnitten für die 

in den Stadtkreisen . 

Grundsteuer B 

270 
11 11 Landkreisen 175 

läßt sich nicht wie bei der Grund­
steuer A nachweisen, dass inner­
halb der ei!lzelnen Grössenl,lassen 

die wirtschaftlich schwächeren Ge­

meinden die Steuerquelle stärker 

ausschöpfen, wie die neberstehen­

de Übersicht darstellt. Die Unter­

schiede zwischen,, nen Stadt- und 

Landkreisen betragen nach den ge-

Gewerbesteuer 

274 
224 

Auch an den· Hebesätzen ist zu sehen, dass die steuerlichen Anforderur~gen der grösseren Gemeinden 

,weitaus grösser sind als die der Landgemeinden. Es ist bereits erwähnt worden, dass eine ent­
sclieid.ende Änderung der Höhe· des Au:fk·ommens an Realsteuern nur durch eine Erhöhung der Hebesätze 

erwartet werden kann. Auf Grund eines Runderlasses des M.d.I. ~om 4.12.1948 wurde den Gemeinden 

zur Deckung 'evtl. Fehlbeträge gestattet bei der Grundsteuer von den land- und f'orstwirtschaftli-

chen Betrieben mit Genehmigung der Gemeindeaufsichtsbehörden die Hebesätze in'den GeMeinden bis zu 

·25000 Einwohnern auf 180 ~Hund über 25000 Einwohner'auf 2qo vH zu erhöhen. wUrde sich auf Grund ' 

Gemeindegrösee ·Mehreinkommen gegenüb. 
'd.Rechnungsjahr 1947 

- 2000 Einw. . 3 776 849 
2 - 3000 N 589 251 
3 - 5000 " . 291 559 
5 - 10000 IJ 244 682 

S!I.O - 25000 " 194 975 
25 - 50000 N 13 061 
Kreisfreie Städte 75 095 

{6 
Hebesatz 

140 
" ., .. 
"' 10 

·150 
n 

dieses Erlassee de~ durchschnittliche 

Hebesatz für die Grundsteuer A der Ge­

meinden bis zu 25000 Einwohnern auf 

140 vH erstellen und derjenigen über 

25000 Einwohner auf 150 vHP so würden u . 
sich. nebenstehende Mehre,innahmen erge-

ben. Die Mehreinnahmen bei der Grund­

steuer A würden demnach 5 185 000 Dli1 

betragen, das sind 33 %mehr als im 

Rechnungsjahr 1947. 

Diplom Volkswirt S a c h s ·e 



Kreisfreie 
Stlldte und 

Kreise 

IFleneburg 
!Kiel 
Llibeck 
Neumünster 
jKreiefr.Städte 

insges. 
in vH 

Eckernförde 
Eiderstadt 
jEutin 
IPlensbg. -ID., 
Hzgt • Lauenbg. 
jHueum 
~orderdithm. 
Iaidenburg 
Pinneberg 
Plön 
Rendeburg 
Sohleewig 
Begeberg 
~teinburg 
Stormarn 
Süderdithm. 
Südtendern 
jKreieangeh.Gem, 

ine~ee. 
in vH 

Schl. -Holet, 
insgee, 

. in vH 

Kreisfreie 
Städte und 

Kreise 

F1ensburs 
Kiel 
Lübeck 
Neumünster 
Kreiefr.Städte 

ine~es. 

EckernfCSrde 
Eiderstadt 
Eutin 
Flensbg., -ID.. 
Hzgt. Lauenbg. 
Hueum 
Norderdithm. 
Oldenburg 
Pinneberg 
Plön 
Randeburg 
Sohleewig 
Segeberg 
Steinburg 
Stormarn 
Süderdithm. 
Südtendern 
Kreieangeh.Gem. 

inegee. 

Schl.-Holst. 
~ inegee. 
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Tabellarische Obersichten / 
des Aufkommens an Gemeindesteuern, Kreissteuern und Kreisumlagen sowie die Realsteuerhebesätze 

im Rechnungsjahr 1947 

Gesamt-
eteuer-
auf-

kommen 

6.960424 
1662.9748 
15574458 
4299727 

43464357 
100 

2818802 
985876 

5002277 
1768058 
4171385 
2412515 
3188370 
3640507 
79530;1.9 
4238578 
6409521 
4369815 
3291480 
6246696 
4766856 
3523246 
2820260 

6820726.1 
I 100 . 
111671618 

100 

Gesamt-
steuer-
auf-. 

kommen 

66,38 
70,05 
65,~~ 60 8 

66,68 

29,79 
33,18 
43,03 
19,82 
31,38 
28,16 
37,13 
33,32 
41,16 
32,92 
33,12 
31,72 
28,18 
37,56 
32,08 
33,88 
32,40 

33,46 

41,50 

Aufkommen an Gemeindestehern 
- in Rll -

" 
d a v o n 

Grund- Grund- Gewerbe- Ldarunt. VergnU- Gemeinde- Runde-
eteuer eteuer eteuer LOhn- gunge- getränke- eteuer 

A B inegee. summen- steuer steuer ete.uer 

21.9.9.9 2056552' 2887.9.90 - 1736243 168620 53897 
37600 5041059 :7672620 2171460 3371719 164255 156079 

118833 4405626 8266906 1629418 2438670 144778 102726 
18711 1436067 1877936 369967 855184 21601 47221 

197343 12939304 20705652 4170645 8401816 499454 361925 
0,5 ,29,8 47,6 9,6· 19,3 1,1 0,6 

652272 516272 804385 - 627679 . - 15594 
427673 170136 191593 - 190696 1644 4132 
652222 1322641 1837522 - 1137176 - 52116 
818085 374023 403814 - 157027 - 15109 
919553 1401249 1340080 84917 1093710 - ' 16793 
752915 710748 439137 - 462450 - 46745 
814899 646075 1040303 - 674099. - 12994 

1207672 766390 847848 - 798071 - 19496 
680338 2246642 3212552 91682 1752614 15 60858 

1428398 984290 1127523 19042 655411 6410 36533 
1270204 1888763 2000684 - 1203937 - 45107 

892376 899990 1350850 - 1206261 - 20338 
954037 600182 1134429 854 585881 .., 16951 

1098749 1803811 .1898934 30253 1386910 - 57580 
715573 1504283 1532665 31094 936481 - 17527 

1057532 716775 977360 - 755812 - 15674 
601461 718016 ' 581823 - 912247 - 6713 

15203959 17270286 20721522 257842 14537264 8069 460260 
22,3 25,3 30,4 0,4 21,3 0 0,7 

15401302 30209590 41427174 4428687 22939080 507523 822185 
13,8 27,1 37,1 4,0 20,5 0,5 0,7 

Aufkommen an Gemeindesteuern je Kopf der BevölkerungS) 
- in RM -

d a v o n 
ldarunt. Jrund- Grund- Gewerbe- Vergnti- Gemeinde- Hunde-

steuer steuer eteuer Lohn- getränke- steuer cummen- gungs-
A B insgee. eteuer eteuer eteuer 

0,21 19,61 27,54 - 16,56 1,61 0,51 
0,16 21,23 32,32 9,15 14,20 0,69 0,67 
0,50 18,43 34,59 6,82 1C,'20 0,61 0,43 
0 26 20,34 26 60 5,24 12,11 0,31 0,67 

0,30· 19,85 31,76 6,40 12,89 0,77 0,56 

9,01 5,46 8,50 - 6,64 - 0,16 
14,39 5,73 6,45 - 6,42 0,06 0,14 
5,61 11,38 15,81 .. - 9,79 - 0,45 
9,17 4,19 4;53 - 1,76 - 0,17 
6,05 9,21 8,81 0,56 7,19 - 0,11 
8,79 8,30 5,13 - 5,40 - 0,55 
9,49 7,52 12,12 - 1,85 - 0,15 

11,05 7,01 7,76 - 7,30 - 0,18 
3,52 11,63 16,63 0,47 9,07 ü,OO 0,31 

11,09 7,64 8,76 0,15 5,09 0,05 0,28 
6,56 9,76 10,34 - 6,22 - 0,23 
6,48 6,53 9,81 - 8,76 - 0,15 
8,17 5,14 9,71 0,01 5,02 - 0,15 
6,61 10,84 11,42 0,18. '8,34 :. 0,35 
5,22 10,12 10,31 0,21 6,30 - 0,12 

10,17 6,89 9,40 - 7,27 - 0,15 
6,91 8,25 6,68 - 10,48 - 0,08 

7,46 8,47 10,16 0,13 7,13 o,oo 0,23 

l) 
5,72 11,23 15,40 1,65 8,52 0,19 0,31 

zuschlag ~ohank-
z.Grund- erlaub-
erwerbe- r.ie-
eteuer eteuer 

23891 11148 
179300 3948 

93269 3646 
28054 14700 

.324514 33444 
0,1 C,l 

- -

324514 33444 
0,3 0,0 

zuschlag Schank-
z, Grund- erlaub-
erwerbs- nie-
steuer steuer 

0,23 0,11 
0,76 0,02 
0,39 0,02 
0,40 0,21 

0,50 0,05 

- -
- --- -- -- -
-. -- -- -- -- -- -
- -- -
- -- -- -- -
- -

0,12 0,01 

oonetige 
Steuern 

84 
768 

-
53 

905 
o,o 

2400 
-
---

520 
-

1ü}O 
-

13 
826 

--
712 
327 

73 
-

5901 
0 

6806 
0,0 

sonstige 
Steuern 

o,oo· 
0,00 
-o,oo 

o,oo 
0,03 
-
---

0,01 
-

0,01 
-o ,o_o 

0,00 
--

0,00 
o,oo 
o,oo -
o,oo 

o ,o_o 

5) Bevölker~gsstand v, März 1946 nach der Zahl der auegegebenen Lebensmittelkarten ohne Ausländer in Lagern, DZAO und nicht 
.seeshafte Pischer. 
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Steuermes.sbeträge 6) der Gemeindeste11ern insgesamt 
und je Einwohner 7) in· RM 

Kreisfreie Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer 
Stlldte und 

Kreise. Bbsolut ~e Einw. absolut je Einw. absolut 

Flansburg 21999 0,21 709156 6,76 1110765 
" Kiel 25200 0,11 1680353 7,08 1833787 

LUbeck 118833 0,50 2202813 9,22 245~{~~~ Neumiinster 15'593 0 22 574427 8 14 628 8 
Kreisfreie St~dfe 

insgesamt 181625 0,28 5166749 7,93 6031264 

Eckernförde 867467 9,17 314189 3,32 356799 
Eiderstadt 494179 16,63 111926 3,77 114347 
Eatin 592929 5,10 677881 5,83 668190 
Flensburg-Land 78897.0 8,84 212947 2,39 250467 
HZI{t • Iauenburg 949605 6,24 835667 5,50 . 586062 
Huaum 695458 8,12 375734 4,39 187651 
Norderdithmarschen 722206 8,41 438150 5,10 510160 
01denburg 1167781 10,69 476218 4,36. 375839 
Pinneberg 71J566 3,68 1289418 6,67 '\.. 1308511 
P1ön 1346065 10,45 534936 4 '15 496935 
Randsburg 1031170 5,33 893731 4,62 900374 
Sohleewig 850320 6,17 534153 3,88 644283 
Sageberg 1028207 8,80 425917 J,65 545986 
Steinburg 1033402 6,21 869593 5,23 703899 
Stormarn 788378 5,31 967159 6,51 686893 
Süderdithm~rschen 843214 8,11 512287 4,93 460935 
SUdtondern 578742 6 65 479354 5.51 ·348023 
Kre1san~eh. Geme~nden 

14488659 insgesamt . 7,11 9949260 4,88 9145354 

Sch1eswi~-Holstein 
insgesamt l467Q284 5,45 15116009 5,62 15176618 

6) Siehe AnmeritUD& 2; Seite 4, •• 7) Siehe Anmerkung 5, Seite 48. 

Aufkommen an Kreiaateuern, Kreissteueranteil·unrl Kreisuml~~en 
- in RM -

d a v o n 
Steuern Zuschlag Schank-Kreise Vergnii- Hunde- z. (}rund- erlaub- Jagd- und 'Nert -· 
insge- ~~s- steuer erwerbe- nis- Fischerei- zuwachs-
samt .steuer steuer steuer steuer steuer 

Eckernförde 54286 27810 l990'i h377 - 193 -
Eiderstedt 15228 - - 14657 571 - -
Eutin 198148 151995 - 43751 . 2402 : - -
Flensburg-Land 243282 144176 71058 27491 - 83 474 
Hzgt. I.auenburg 93796 - 37239 44495 9471 13.34 1257 
Husum 196826 173940 - 12059 846 - 9981 
Norderdithm. 377180 ·349866 11822 12);)8 3184 - -
01denburg 181480 139692 23681 13153 - 46 -
Pinneberg 137106 - - 114034. 18682 - 4390 
Plön 280649 216258 19416 29802 6203 8970 -
Rendsburg 484870 379473 35500 65934 3963 - -
Sohleewig 126339 - 91607 22795 11887 50 -
Se.geberg 46694 - 16968 12805 5770 27 111~~4 

Steinburg · 59688 - . - 51489 8079 - 120 
Stormarn 269254 135482 68596 60721 2250 109 2096 
Süderdithm. 123908 83001 14126 25239 1542 - -
Südtondern 185371 97431 23507 31716 32717 - -

lnBF,BBBmt 3074105 1899124 438426 . 588826 107567 10720 29442 

.. 

je Einw. 

10,59 
7,72 

10,29 
8,90 

9,25· 

3,77 
3,85 
5,75 
2,81 
3,95 
2,19 
5,94 
3,44 
6,77 
3,86 
4,65 
4,68 
4,66 
4,23 
4,62 
4,43 
4,00 

4,49 

'i,64 

-Kreis-
um1a~en-
einnahmen 

706038 
223855 

. 910208 
5983lt: 

1115248 
733819 
804891 
B5G031 

1920624 
1226051 
1563834 
105.3129 

797715 
1806363 
1150379 

903368 
705375 

17080246 
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Aufkommen an Kreissteuern, Kreisste~antei1en und den Kreisum1a~en 
je Einwohner in RM .. 

Gesamt- darunter Kre1sum1a~er. 
K r e 1 s e Kreis- und st!!uer Vergnü,gun,~s- Hunde- um1a~·en 

Ver~nügungs-· eteuer eteuer 

Eckernförde 0,57 0,29 0,21 7,46 
Eiderstadt 0,51 ,.. - ?,53 
Eutin 1,70 1;31 .,. 7. '33 
F1ensburg-Iand 2,73 1,62 o,80 6,71 
llz'!:t .Iauenburg 0,62 - 0,24 7,33 
HuB•llll 2,30 2,03 - 8,56 
Norderdithm. 4,39 4,07 0,14 .<!,37 
01denb1.U'g 1,66- 1,2~ ·"',2'5 7,84 
Pinneberg 0,71 - - 9,:14 
P1lin 2,18 ::.,68 0,15 9,52 
Randeburg 2,51 -1,q6 1,18 8,08 
Sch1eewig 0,92 - C,67 7,65 
::Jegeberg 0,40 - 0,15 6,83 
Steinburg 0,36 - - 10,86 
Stormarn 1,81 0,91 0,46 7,74 
3üderdithm. 1,19 0,80 0,14 8,73 
Siidtondern 2,13 1,12 :J,27 ß,10 

Inegesalflt 1,51• 0,93 0,22 8,38 

8) Siehe .lnlllerkung 5-, Seite 48. 

Steueraufkommen der Gemeinden nach Grössenk1aesen .in RM 
und der gewogene Hebesatz 

Grund- Steuer- Grund- Steuer- Gewerbe- Steuer- Vergnü-Gröeeenk1aeee steuer· meee- et.euer · mess- ste9~er 1:1ess- gunge-
A betrag B betrag •betrag ateuer 

• - 2000 Einw. 10762778 10384241 2573858 1849957 2508117 1156747 2194456 
gewOJ• Jiebeeat z 104 145 151 

.-
2001-3000 Einw. 1525596 1490896 1021548 677472 792722 455885 716852 
gewog. Hebesatz 102 15.1 174 

3001-5000 Einw. . 1161198 1C41722 1564183 1008850 1782628 863586 •12913~3 
gewog. liebesatz 112 165 206 

5001-10000 Einw. 930172 839110 3441022 2053863 4137345 1780198 2876500 
gewO$• Hebesatz 111 168 232 

10001-25000 Einw. 745608 671845 5570208 3158343 7642410 3128612 519'i226 
gewog. Hebesatz 111 176 .. 244 

25001-50000 Einw. 78007 60845 2899467 1200775 3600308 1260326 ?.262897 
gewo~. Rehas!!.tz 128 241 '286 .. 
Kreiefr.Städte 197343 ' 181625 12939304 5lfi6749 16534957 6031264 8401816 
gewo,g. Hebesatz 109 250 274 

Gesamt 15401302 14670284 30209590 15116009 36998487 15176618 22939080 
gewog. Rebesatz 105 20Q' 244 

·. 

• '· 

9) Gewerbesteuer nach irtrag und Kapital. 

st11uer 

7,75 ~ 

7,53 
9,14 
8,33 
7,33 

10,59 
13,44 
9,12 
9,94 

11,20 
10,04 
7,65 
6,83 

10,86 
8,65 
9,53 
9,22 

9,31 

Sonst. 1~samt-
3~euern steuern 

10) 

96150 1823531-i':J 

21(,43 4078361 

.. 
45278 5945220 

81921 11466960 

419447 !9572899 

67773 8908452 

5390937 43464357 

6123159 111671618 

10) In den sonstigen Steuern sind enthsltena Lohneummansteuer, Bundesteuer, Zuschlag zur Grunderwerbsteuer,· 
Schankerlaubnissteuer, Gemeindegutränkesteuer, Jagd- ~d·Bisohureiuteuer. · 

·-

.'\. 



1 61 
Grössen- bis bis 

. Klassen 50 70 
51 
bis 
60 

bis 2000 
Einw. 11) - 3 27 

2001 bis 1 
3000 Einw. 

I 

3001 bis 
5000 Einw. 

5001 bis 
10000 Einw. ?. 

10001 bis 
25000 Einw. 

25001-bis 
50000 Einw. 

50001 bis 
100000 Einw. 

100000 und 
mehr 

insgesall\t - 5 28 

51-

Die Hebesätze der Realsteuern 1m Rechnungsjahr 1947 
Grundsteuer A 

Der Hebesatz betr~t in ••••• Gemeinden 

81 101 121 141 161 181 
bis . bis bis bis bis bis 
90. 110 130 150 170 190 

71 91 111 131 151 171 191 
bis bis biS bis bis bis bia 
80 100 120 140 160 180 200 

94 108 295 405 91 75 32 -31 5 6 ·2 1 2 

5 11 17 13 .6 2 1 5 2 1 

6 10 14 4 2 5 2 1 1 

3 7 12 2 5 2 1 2 2 

1 6 14 1 2 1 1 

1 2 1 

1 

2 i 

99 129 337 464 107 86 41 41 10 9 2 2 3 

201 251 über ein-
bis bis 300" ,facher 
225 275 Durch-· 

226 2'76 schnit't 
bis bis d. Hebe 
250 300 satzes 

1 l 107 

108 

1 116 

1 l 130 

ll2 

135 

120 

117 

3 1 - 1 . 
ll) In zwei Gemeinden kein Aufkommen an Grundsteuer A, bei Errechnung des Durchschnitte wurden diese Gemeinden nicht berück­

sichtigt, 

Grundsteuer B 

Der Hebesatz beträs:t in ...... IJemeinden 
ein-1 61 81 101 121 141 161 181 201 251 über facber bis bis bia bis bis b1s bis bis bis bis 300 Durch-Grössen- 50 70 90 110 130 1'i0 170 190 225 275 schnitt 

klassen 51 71 91 111 131 151 171 191 226 276 d.Hebe-
bis bis bis bis bis bis bis bis bis bia satzes 
50 80. 100 120 140 160 180 200 250 300 

bis 2000 -
Einw. 12) 1 4 9 18 45 114 64 lll ')() 75 167 47 32 333 12 36 6 3 - 1 1 144 

2001 bis 
3000 Einw. 7 3 10 8 4 11 4 2 12 2 6 144 

3001 bis 
500(1 Einw. 4 1 2 4 7 6 10 lü 1 1 158 

5001 bis 
10000 Einw. 7 4 3 3 1 2 2 3 11 1 3 176 

10001 bis 
25000 Einw. 1 5 4 1 3 12 176 

25001 bis 
50000 Einw. 1 2 1 244 

50001 bis 
100000 -Einw. 1 250 

100001 bis 
mehr 1 2 267 

insg::samt 1 4 9 18 45 125 68 130 106 90. 186 62 37 360 17 77 8 10 1 3 l . 
. .. 

12) In 12 Gemeinden kein Aufkommen an Grundeteuar B, bei ßrrechnung des Durchschnitte vurden diesa GGmaindan nicht berück­
sichtigt. 
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Gewerbesteuer 

Der Hebesatz beträgt in • • • • • Gemeinden 

1 61 81 101 121 141 161 181 201 251 301 ein-
bis bie bis bis bis bis bis bis bis bis bis fac;1er 

Grössen- 50 70 90 110 1}U 150 170 190 225 275 350 .1urcn-
lt1as::c sc::nitt 

51 71 91 111 13'1 l51 171 191 226 276 'l. :~obe-
bis bis bis bis bis bis bis bis bi;; Lis sc.tzes .. 60 80 100 120 140 160 180 200 2~.0 }00 

bis 2000 
!!;in· ... U) 16 1} 21 27 26 216 28 26 50 67 117 134 12 29 6 l.H 14 222 2 2 157 

·2001 bis 
3000 Einw. 1 2 5 1 3 3 3 5 13 2 1 1 10 4 8 6 1 1E8 

3001 bis 
5000 Einw. 2 1 2 1 1 2 7 1 10 3 5 9 2 1 1~7 

5001 bis 
10000 Eimr. 1 2 1 12 2 13 7 2 231 

10001 bis 
25000 .&inw. 1 1 6 5 12 1 <'48 

25001 bis 
-50000 Einw. 2 2 288 

50001 bis 
100000 .&inw. . l 250 I 

100000 
und mehr 1 1 1 275 

. insgesamt 16 14 21 29 26 223 30 31 54 71 125 157 14 32 7 164 29 255 38 11 1 . 
13) In 22.Gemeinden kein Aufkommen an Gewerbesteuer, be1 ~rrechnung des Durchschnittes wurden diese Gemejnden 

nicht berücksichtigt. 

Der Einfluß der Preisst~igerung auf den Produktionswert 
Der Bruttoprodulctionswert für die schleswig-holsteinische Industrie (ohne 

Bauindustrie) zeigt im Zusammenhrng mit der ~ährungsreform seit Juli 1948 

Nahrungsmittel- und 

eine ausaarordentlich 

starke Z?Jlalune gegenüber Januar 194_8: (Januar .1948 • 100) 

Juli 123 Oktober 
Aug~st 129 November 
September 152 De7.ember 

168 
193 
182 

.Es ist klar, dass diese Zunahme nicht allein auf die Steigerung des mengenmässigen Produktions­

volumens zurtickzuführen ist, sondern zu einem erhnblichen Teile auf di~ ~rhöhung der Rohstoff­

und Absatzpreise und - be?onders in den ersten 1~onaten nach der ~ahrungsreform - auf den Auestoß 

gehorteter Erzeugnisse. 
Um wenigstens g·r ö s s e n·o r d nun g s m ä s s i g zu bestimmen,_ wie hoch dieser Anteil 

bzw. wie -hoch die "echte" Produktionszunahme seit der \'fährungsreform ist,· wurde von der Feststel­

lung ausgegangen, dass die Lohnquote (der Anteil der Löhne und Gehälter artt '9ruttoproc1 n.ktionswert) 

von Januar - Juli 1948 praktisch konstant geblieben ist Wld im ra ttel· 26 '7 "-!. betragen hat. Ab Mo­

nat Au~st beginnt sie jedoch auffallend zu sinken, erreicht im November uit 19,2 % den niedrig-
u . ~ 

sten Stand und steigt im Dezember auf 22,4 %wieder etwas an. Dabei ist be'Jerl•ensl·:er:t, L!.asr- die 

Senlcung der Lohnquote eingetreten ist, obwohl ab Juli/August in einir;en Industriegrup:>en die r,ohn..:. 

tarife erhöht worden sind. ~.\an kann daher wohl mit einiger ·.vahrscheinlichlceit nnnehc<en, dass die 

Yerminderung der I,obnquote. im z·usammenhang mit dem Anwachsen der Aufwendunr;e·ü für Tloh- und Hilfe­

stoffe, allgemeine Unkosten usw. steht. 

Auch die bessere Ausnutzung der rrodwctionskapazi täten und die erhö'l'~e Ar'lei tsJ.eisttmg hP.'t einen 

.·e·.·:issen Einfluss, doch dürfte dieser cerenüber dem Preis- bzw. !~orttmgseinfluss nicht so sehr 

ins Gewicht fc.llen. Die durch PreiserhöhW1g und Hort.img hervorgerufene Zunahme des Produktions­

wertes ist zumindest annähernd aus der durchschnittli.chen Lohnquote zu errechnen, 1.md daraus 

12.sst sich ein "bereini,.:~ter" Produktionswert für die Monote nach der W"ährur gareform erDi ttcln. 

Der bereinigte Produktionswert wi:lre dann: Löhne lAnd Gehälter des jeweiligen ldor•sts in Dill 
.Durchschnittliche _Lohnquote Januar - Juli 1948 

't) dilrt1:e ·teilweise· auf ~ieinnachtsgratif"ikationen zurücbufil:!ren sein, 
die fälschlicherweise tü tgemelaet v:u1·dim. 
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Da der Verbrauch an Strom und Brennstoffen unmittelbar mit der Erzeugung; zusammenhiüt5t, so wird, 

sofern die bisherigen tlberle!{ungen richt i.g waren, der Strom- und Kohleve'rbrauch dem "b~reinigten" 
Produktionswert entspreche·n, d.h. die Kurven für Strom- und Kohleverbrauch werden mH der des ·be­

reinigten Produktionswertes pa~allel laufen. Dies ist auch t9.tsächlich- der FalL Hier spielt je­

doch auch wieder der Faktor der besseren Kapazitl:itsausnutzun.g mit, der nicht nur· zur Verminderung 

der Lohnquote, sondern auch zum Sinken der je erzeugter Einheit' erforderlichen Stront- und Brenn­
stoffme~e beiträgt. 

Für die einzelnen Industriehauptgruppen zeigt die Entwicklung sowohl des unbereinigten, als auch 

des· bereinigter! Produktionswertes z.T. erhebliche Unterschiede. Nicht nur, dass die Zunah:ne_ des 

Produktionswertes verschieden grase ist !lnd zu verschie_denen Zeitpunkten beginnt, au.ch der ·jewei­

lige Anteil des "bereinigten" Produktionswertes zeigt starke Abweichungen und spiegelt die struk-

. turellen und durch die allgemeine wirtschaftliche Lage bedingten Eigentümlichkeiten der einzelnen_ 

. Industriehauptgruppen wieder. So ist z.B. ersichtlich, dass be.i der K o n ·s: u m g üc t e r i -n -

d u s t r i e die Auswirkung der erhöhten Rohstoff- und Absatzpreise nicht nur besonders rasch, 

sondern. auch verhältnismässig stark in Erscheinung tritt. zu erwähnen wäre noch, dass hier die Be­

we~ung des unbareinigten Produktionswertes bes?nders deutlich eine ähnliche Tendenz wie der "In­
dex der Grundetoffpreise für das Verefnigte Wirtschaftsgebiet" aufweist. 

Im Geg~Rsatz hierzu zeigt ßich bei der I n v e e t i t 1· o n s g ü t e r i n d u s t r i e der 

Preiseinfluss erst· viel später und in geringerem Umfang, in der Hauptsache wohl deshaln, weil sich 

hier - z.B. im Maschinenbau, Schiffbau u. dgl. - die Fertigstellung grösserer Objekte oft über 
mehrere ~onate erstreckt. 

Brutto- Produktionswl!r1; Steinkohle- und Sfromwrbrauch 
in der OesamT-Industrie 
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Die Indexziffer der·Leberishaltungskosten1
) 

im Januar 1949 und· seit der Währungsreform 
Die in der Cffentlict.keit vielfach geäusserte Kritik an der derzeitigen Berechnungsmethode des Lebenahaltungako­
ateninde~J die auf einem für alle Besatzungszonen verbindlichen .K.ontrollratsbe~~hluss beruht, i.;t weitgehend be­

. rechtigt • Bine Refom dttr- Indexberechnung, die sich auf Zusammensetzung und .r.:wkommei!'höhe der "lndexfamilie", 
auf eine verbesserte Warenauswahl und· die Neugewichtung der 'Iaren und \farengruppen erstreckt, sowie als Basisjahr 
das Jahr 1948 zugrunWiegen soll, ist in Vorbereitung. Bis zur Einführung des neuen Verfahrens wird der Index in. 
allen Ländern der Biz.one auf der bisherigen Grundlage weiter berechnet. · 

In Schleawig-Holstein erfolgt uie monatliche Ärmittlung der Einzelha'ndelsFreiae für den Lebenshaltun~skostenindex 
in insgesamt 15 Städten des Landes, ir. denen ausser den vier itreisfreien .:;tädten mittlere und kleine Landstädte 
vertreten sind. Dadurch ist eine genügend breite und die unterschi~dlicr.~, örtlichen Gegebenheiten berückaichti­
gemie· Repräsentation für die Beobachtung der Preisentwicklung gewahrleiatet. Erfragt werden im \Vege Fersönlicher 
Befragung der Geschäftsleute die Preise von insgesamt 170 nach ,:;orte und ,ualität bestimmten Waren und Dienstlei­
stungen, je nach Grösse der ::>tadt in 3 - 14 Geschäften je .Vare bzw. Dienstleistung. Die Durchschnittspreise für 
jede Warenart werden von der Stadtverwaltung, die Landesdurchschnittspreise vom ::>tatistischen Landesamt errechnet. 

Januar Juni Dezember .r a n u a r Veränderur.g in vH 
Ausgabengruppen .. Januar ],949 gegenüber 

l 9 4 8 1 9 4 9 Dezember "'Tl.ini 
1948 1948 

~ 2 1 4 5 6 7 8 
Ernährung 115,6 135 '7 149,4 149,8 +0,3 +10,0 
Genussmittel 211,6 211,2 170,6 171,5 +J,5 -18,8 
Wohnung 100,3 100,3 99,4 99,4 :o - 0,9 
Heizung und_ Beleuchtung 100,6 101,6 112,2 11?,3 

214,2 l) 
+0,1 +10. 5 

Bekleidung 174,2 177,8 226,0 220,8 -2,3 +24,2 
davon Instar1dsetzung 135,8 138,2 155,0 154,2 

253 ,9 1 ) 
-Q ,5 .11,6 

Neuanschaffung 200,3 204,9 273,3 264,8 -3,1 +29,2 
Verschiedenes . 130,4 134,0 132,7 131,5 -0,9 - 1,9 

davon Reinigung u.Körperpfl. 123,3 129,7 133,0 131,7 ..:1,0 + 1,6 
Bildung u~ Unterhaltg. 134,4 137,2 135,3 133,3 -1,5 - 2,8 
Hausrat 169,9 172,8 174,6 175,3 ~ +0,4 + 1,4 
Verkehr 1?2,2 123,6 116,0 115,7 -0,3 - 6,4 

Gesamtlebenshaltu~~ 125,2 134,3 140,7 140,2 139,8 -0,3 +-4,4 

1) Unter Berücksichtigung einer 40 %igen Zuteilung von Jederm~-o>chuhen. 

'lfd:hrend die Indexziffer der Lebenshaltung~kosten in Schleswig-Soll':tein im Deze!:)ber 194e gegenüber 

dem Vormonat um 1,4 vH gesti~gen war, lieg_t sie im Januar 1949 mit 140,2 ~ 0,3 vH niedriger als 

im Vormonat. Die bereits nach v,'eihnnchten i'1sbesondere bei Textilien und !:Tuusrat festzustell.enne 

~inkende Preistendenz kann infolge der geringen Gewichtung dieser Ausgabengrunpen bei ~erechnung 

der Gesamtindexzit't'er nur ungenügend zum Ausdruck kommen. Am ausgeprägtesten ist der Preisrück­

gane in der Aufwandsgruppe n e u a. n s c h a f f u n g v o n B e k 1 e i d u n g , die um 3,1 
vH niedriger ~ls im Vormonat liegt. Dabei berücksichtigt diese Berechnung nicht die Preise von 
Jeder·,nann-Waren, die. bei entsprechender Ausweitung des Erzeugungsprogramms und dem Anlaufen ihrer 
Produktion auch in zunehmendem ~:.aase auf nen Markt kommen werden. Für ·den Monat Januar ::<:o:nrnt nur 

bei Schuhen eine Berücksichtigung ~ieser Waren in Frage. Wenn man annimmt, dass der Anteil von 
cTedermann-Schuhen an der ·ProdtLlction, der 1n den :Monaten Oktober und November 1948 . 40 vH betrug, 
im Januar in den Handel und zum Verkau:f gekommen ist - von Fachleuten des schleswig-holsteini~chen 
Einzelhandels wird ein noch höherer Prozentsatz, ·vor allem für Kinderschuhe, genannt ""'• so senkt 
sich ·die Indexzi!'fer für ~-~euam!chaffung von "Bekleidung um 7,6 vH und die Indexziffer cler Gesamt-· 

lebens1:altungslwsten um 0,6 vH au:f 139,8. 

1) Haushaltungstypl 5-köpfige Arbeiterfamilie; 3 Kin~er im ~lter von 12, 7 und 1 ~2 J_~en. 

2) Yerg1. Mitteilungen des Statistischen Landesamtes Nr. 18, Seite 107 (Statistische Beilage aum Amteblatt 
für Schle•wig-Holstein Nr. 4~ vom 9.10.1948). 
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Indexziffern für die Lebenshaltungskosten 
- N~ues Schema, 1938 = 100 -
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Der Index für I n e t an d s e t­

zune von Bekleidung 

hat sich nur um 0,5 vE vermindert. 

In der Gesamtgru~pe Bekleinung ste­

hen im Jariuar Preiserhöhungen bei 
. -~ . 

7 Waren (bzw. Dienstleistungen) 

Preie~enkungen bei :~1 :Varen (bzw. 

Dienstleistungen) gegenüber. Dass 

dies nicht ~it der Wiedereinfüh-

rliDg von Inventurausverk8.ufen zu­

sammenhtingt, sei hier nur am Ronde 

vermerkt. Diese finden in SchJ.es­

wig-Holstein erst in der Zeit von 

Ende Januar bis r,·itte Februar str:ttt •. 

Auch in der Grup~e F. a u s r a t 
überwiegt die Zahl der allerdin&s 
geringfügigen Preisrtiekg<inpe die 

der Preiserhi'ihungen. ·.venn trotz­
dem noc,h ein Ansteigen des- ~i-rup­

penindex' um 0,4 vF. c;egeniiber De­

ze!llber zu verzeichne'n ist, so be­
ruht dies im wesentlichen auf ei­

ner im Landesdurchschnitt sich er­

gebenden Preiserhöhung (9 vH) für 
I'atratzen mittlerer Qual! tat - in­
folge grösseren Ane;eb'ots zu höhe­

ren Preisen -, die sich in der \7a­

rengewichtlmg der Jndexcru7pe stär­
ker auswirkte _als die haurtoächlich 

für Kücheneeri,it err'li ttel ten Preis-

rückgänge. _ Die_ übrigen in der In­
·1ext.ruppe " Verschiedenes " zusammengefassten Untergruppen liegen ni t ihren Indexziffern ourch­

wcc unter dem Stande des Vormonats, bei 1? P. in i e \1 n g und 1\ c r p e r·p f 1 e g e vor 

allem bedingt durch ~reisherabsetzungen für Frisieren, bei . B i 1 d u n e u n d t~ n t e r - .., 

h a 1 t u n e insbesondere durch Verbi11igung einige:r Schreibwaren und bei V e r k e ll r durch 

Preissenktmgen für FahrräCler und Fahrradbereifung. Beide Indexr:runpen, 3eklcidtll"g und Yerschie­

dcnes zusammenrenonunen, ergeben im Januar - die entsprechenden Zahlen für Deze:nber Elind in lilam­

mern danebenger-atzt - Preissenkungen bei 38 (1?) Ware~ bzw. Dienstlc:h;tune:en, Genen-Preiserhöhun­

gen bei 15 (27) und unverändert gebliebene Preise bei 28 (39) Waren "~?zw. nienstJeistur:gen_e;eee'n­

überstehen. (Vergl. auch das im grossenund ganzen entsprechende ~i1d der Preisentwicklung-inder 
Ger;enüberstellung der einzelnen TTandelspreise ausgewi:iJ:Jter 11aren ir~ Kiel; Balllhurg und Fmmover, 

Seite 72 dieses Heftes). 

Im ganzen gesehen tritt somit die Tendenz eines N'acl1lassens der Preise diencr Anf·.van<~vruppen 
deutlich hervor,- bei der effektiven Ge'ringfügie-:keit oer meh;ten bis},eriren I'rP.isrii.ckgänr:e v:ird 

jedoch abgewarte't werden müssen, ob sich die Abwärtsentwicl{llmg in den näcl,sten :'onaten ·::ortset­

zen und der Lebenshaltung der brei t~n ~.:asse der 3evölkerung v1irklich ::'üi:1lwre ICr-leicl;t~:-:~·uncen 

brir1gen wird. 

Der Index für E r n ä h r u n g ist im Januar leicht ~eRtiegen, um 0,3 vR auf 149,8. Die Preise 

der meisten Lebensmittel blieben unverändert. Preiserhöhungen für Fleisch·:~aren, 'vuffee-:Srs·r:tz, . . 
Essig und Kartoffeln steht eine Preissenbme; bei Gemüse - infolee Fehlens ues teur~ren Fotkohls 

auf dem r.:arkt - und bei F.ie:rn im' Vergleich zn den letzten verfüe;baren ·preisen ( Okto'ber) gegenüber. 
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Auch die Gruppenindexziffern G e n' u s s m i t t e.·. 1 und H e i z u n g u n d B e k 1 e i -

du n_g weisen infolge einiger geringfügiger Preissteigerungen eine Zunahme um 0,5 bzw. 0,1 vH 
eegenüber dem Vormonat auf. 

Nahrungs- und Genussmittel des s c h w a r z e n 'M a r k t e s hoben seit Anfang Januar be­

merkenswerte Preiseinbussen von 10 - 50 vH erfahren; 'Fleisch, Zucker und Kaffee lagen ra tte. 
" Januar im Preise um etwa. 10 vH, Brot um etwa 20 vH, !.!argarine bis zu 50 vH niedriger als Mitte 

Dezember. 

Die Verändel'Wlg der Gruppenindices g e g e n ü b e r ihrem Stand im M o n a t d e r w ä h -

r u n g s r e f o r m ist aus den vH-Ziffern der Spalte 6 der Ubersicht auf Seite 54 zu ersehen; 

nachstehende Tabelle lässt ~~e Veränderung~n von Monat zu ronat und dabei die SchVIerpunkte der 
Entwicklung der ver~angenen 7 Monate erkennen. 

Die monatlichen Veränderungen der Indexziffern seit der Währungsreform in vH. 

Auegabengruppen 1 9 4 8 1949 
·Juli August Sept. Okt. rJov. Dez. Januar 

Ernährung +11,3 -11,3 - 0,3 +8,0 + 1,6 ;rl,9 +0,3 
Genussmittel + 3,4 - 3,7 + 4,3 -1,1 ·-21,1 -0,3 +0,5 
Tieizune und Beleuchtung + 0,8 + 5,8 + 1,4 -0,3 + 0,5 +2,0 +C,l 
Bekleidung - 0,7 + 5,5 + 8,4 +7,5 + 2,2 +1,9 -2,3 

davon Instandsetzung - 3,6 + C,7 + 3,7 +6,0 + 1,2 +3,9 -0,5 
~Teuanschaffung + 0,6 + 7,4 +10,1 +8,1 + 2,5 +1,2 -3,1 

Verf\chiedenes - 0,2 - 2,4 - 1,3 +0,7 + 0,7 +1, 6~ -0,9 
davon Reinigung u.Körperpfl. .:.. 1,2 + 0,8 - 0,7 +1,2 + 1,7 +0,8~ -1,0 

13iJdung u.Unterhaltg. + 0 - 1,8 - 3,0 :to :!:: 0 +3,5 -1,5 
1-!ausrat + 2,9 - 2,8 - 1,6 +1,2 - 0,4 +l,J +0,4 
Verlrehr + 0 - 7,3 + 0,5 +C,6 + C,3 -0,2 . -0,3 -

Gesamtleben~haltung + 5,1 - 5,1 + 0,6 +3.,9 - 0,9 +1,4 -0,3 

Auf dem Gebiet der Nahrungami ttel war in den ~.~onaten Juli und August 1948 P,er Yerlauf der Index­

ziffer entscheidend durch die sai~onbedingte ~ewegung der Xartoffel- und Gemüseprei~e bestimmt. 
Im Oktober wirkte sich vor allem rlie·. durch die Heraufsatzung der Preise für G'etreide tmd '3chlacht­

vieb ausgelöste Verteuerunf. von }!eh1, ~mhrmi tteln, l<'leisch und Fleischwaren aus. Im ,Tannar 1949 

liegt die Indexziffer für 'Ern'ihrung um 10 v:t!' höher als im !1~onat der -'Vährungsreform. 

~t.was stärker, um 10,5 vH, ist die Indexziffer für Heizung und 13e~euchtung angestiegen, ·was vor 

allem auf die Erhöhung d~r Zechenpreise für. Braunkohlenbriketts und ::;tein:mhle in Verbindung Tl)it 

einer 40 %igen Erhöhun~ der F.isenbahnfrachttarife im August zurüclczuführen ist. Im DezeMber stie­

gen die Preise für Brennholz und teilweise auch für Gas. 

Vi t 24,2 vH weist die Gruppe Bekleidung auch noch nach .der rücld~uf'i;;en '9e·,~egung im Januar die bei 
•veitem höchste Steigerung ne.r Indexziffern auf. (TJntergrunpe Instandsetzung + 11,6 vii, T·Teuanschaf­

fung + 2·~,2 vH). Yon ~ionat zu ronat bis einsch~ iesslich Dezember ansteigend und e.lle Waren und 

Dienstleistu"gen oes ~r'.lppenbereichs, Textilien wie Schuhwaren und Schuhreparn turen usw. erfassend, 
liegt die Aufv(irtsentwicldung der Preise in ihren Schwerpunkten :im den l!ona'ten Septernher und Ok­

tober v.Js. 

Den drei genannten Ausgabengruppen mit ihren die. Kosten .de! J,ebensha1 tung wesentlich beeinflussen ... 

den Preiserhöhungen stehen nur rlie Gruppen Genusamittel und Verkehr :ni t ins Ge·.7icht fallen,len 

Pr_§dosenkungen gegenüber. Die Ausga.ben für Genusamittel sind durch die Senkv.ne; der Steuer für Ta­

bakwaren im Nove:nber, die für Verkehr durch die Ermässigunt .der Eisenbahnpersonentarife 'im August 

stark herabgedrückt worden. Die im September erfolgte Bierpreiserhöhung infolge Ül:Jergange der 

Br2uereien zur Perr;tellu_;.lg von Bier mit erhöhtem Stammwürzegehalt ·;;irkt zwar der durch die 1'abak­

warenverbilligm'g erzielten Ausgabensenkung ente;egen, lässt aber dennoch tl:ie Indexziffer für Ge­

nussmittel im Januar um 18,8 vH niedriger als im ~.~onat der Wiihrungsrefor:n erscheinen. 
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Die Indexziffer für Verkehr liegt um 6 vH niedriger a:s Mitte vorigen Jahres. Alle übrigen Index­
ziffern weisen im Vergle-ich der •ronate Juni 1948 und Januar 1949 weniger bedeutsa!1H3 Veränderungen 
auf. 

Die Indexziffern der Lebenshalttmgskosten 
in den Llindern des Vereinigten ·:/irtscbaftsgebietes - Deze1-:~ber 1948 .• 

!leu.es Schema ·- 1938 • 100 
(Hausha1tungstypa 5-köpfige Arbeiterfami1ie; 3_Kinder im Al~er von 12, 7 und 1 ~2 Jahren) 

Verein. Britische Zone ArnerikanischE3 ~one 

·Ni·rt- Schles- ~Tord-
Ausgabengruppen schafts- wig- Harn- nieder- rhein- ~'1U.rttem-

gebiet Hol- burg sachsen ·.vest- Bremen Hessen borg- Ba:rern 
stein f!llen Baden 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Ernährun~ 148,6 149,4 165,3 149,1 148,7 140,6 148,4 1~53. 5 143,6 
Genussmi,tel 1-73' 1 170,6 184,8 163,3 185,0 188,1 154,7 1:52,0 17.g,5 
?Tohnung 100,2 ' 39,4 100,3 100,3 100,3 110,1 100,0 lüC,O 100,0 
Heizung- und 
Beleuchtun.g 120,1 112,2 '121,4 101:,9 109,8 129,7 149,9 1;56 ,2. 125,9 
Bekleidung 233,5 226,0 236,0 231,5 249,2 252,4 216,2 201,5 236,2 

davon Instand-
setzung 168,9 155,0 146,7 163,6 154,8 152,6 177!4 168,2 LJ6,2 

II :Teuan-
achaffung 286,7 273,3 303,6 276,5 

P.eini?;ung und 
316,5 318,1 265,2 245,0 281,6 

Körperpflege 135,5 . 133,0 149,8 132,8 
Bildung und 

136,9 145·, 9 147,7 D2,5 129,1 

Unterhaltung 148,6 135·, 3 139,3 139,2 146,3 134,1 158,4 143,1 162,1 
Hausrat "229,2 174,6 190,8 188,0 228,8 326,1 258,0 ??l,O 266,7 
Verkehr· 115,6. 116",0 115,9 120,6 117 ,.1 1"1,8 113,3 113,4 111,7 

Gesamtlebens·-
haltung Dez.1948 144,1 140,7 150,7 140,7 144,6 145,3 146,9 143,6 144,9 

" Nov.l948 142,7 138,7 147,9 140,0 142,5 145,6 144,7 142,2 144,4 
' 

Nicht uninteressant ist eine vergleichsweise Betrachtung der fü.r die einzelnen L~inder Jer bri ti­
sehen und amerikanischen Zone errecl;ineten "Lebenshaltungskosteri.indioes,· die vom Statistischen Amt· 
de.s Vereinigten '.'l:i.rtschaftsgebi~tes bisher. für die l·.'onate_ Hovenber und Deze'!lber 1948 zusa11:nenge­
stellt worden sind• Bei selbstverständlich im ganzen einqeitlicher Tendenz der Gesamtentwicklung 
ergeben sich bei den Indexgruppen im einzelnen doch beachtliche Unterschiede. Den niedrigsten Ge­
sar.tindex mit 140,7 im Dezember 1948 weisen Schleswig-F!olstein und Niedersachsen auf gegenüber 
einem Gesamtindex von 144,1 für das Ver~inigte Wirtschaftsgebiet sowie beispiels•.•mise gegenüber 
Hamburg, dessen Index mit 150,7 am höchsten1i'?gt. Im Hove.~ber 1948 hatte Schleswig-Ho1stein mit 
138,7 den niedrigsten Index von· allen Liindern der Bizone überhaupt. Vergleicht man länderweise 
die einzelnen Indexgruppen,.so ergibt sich z.B. im grossenund ganzen eine gute Übe1reinstimmung 
zwischen Sohleewig-Holstein und Niedersachsen. Im Vergleich mit Hal"1burg zeigrm sich deutlich die 
Auswirkungen der teureren Lebenshaltung in der Gro.sstadt. Sp liegen für Hanburg die1 Gruppenin­
dices für 

Ernährung 
Genussmittel 
Heizung-und Beleuchtung 

um 10,6 vH 
II 8,3 II 

" ' 
II 

Neuanschaffung von Bekleidung " 
Reinigung und Körperpflege " 

8,2 
11,1 
12,6 

" 
II 

höher als in Schleswig-Holstein. 

Eine ei~ehende Analyse des Zahle~~ateriale zur Klarlegung der Gründe für auffallende Unterschie­
de ·ist natürlich ohne genaue Kenntnis der den Berechnungen zugrundeliegenden Preistmterlagen,ins­
besondere auch der unter Berücksichtigung der Verbrauchsgewohnheiten der Bevölkerung ausgewähl­
ten· Warenarten und -qualitäten, nicht möglich. Mangels dieser Unterlagen-kann u.a. auc~ keine 
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erschöpfende Erklärung dafür gegeben werden, dass Scbleswig-Holstein in der Inrlex,c;ruppe Hausrat 

mit 174,6 verhäl tnismässig niedrig liegt, nicht so sehr e;egenüber 1!a.r.J.burr. und 'riedP-rsachsen, als 

vor allem gegenüber den Ländern der ameri!mnischen Zone. Mi tbefltinrnend dafür kann !lein, dass der 

in der Branche Hausrat etwas übersetzte Binzelhandel Schleswig-lloleteins _im Hinblick f;,.uf die ver-
. häl trlisr.J.i:issig geringe Kaufkraft der Bevölkerung gezwungen ist, äusserst genau zu kalkulieren und 

·die Handelsspannen möglichst niedrig zu hv.l ten. Als weiteres ~,-:oment mag u.a. hinzukorm1.en, dn.ss in 

anderen Li:indern Waren anderer Ausführung und Qualität im Handel sind unrl. dementsprechend bei G.er 

!lerechnung des J,ebenshal tw1gsl~ostenindex' berücksichtigt werden. So ist z .n. in der '.Varenlif;te 

für Hausrat auch Porzellangeschirr in einfacher Ausfertigung vorgesehen; :1a dies jedoch in Schles­

wig-Holstein bisher nicht oder nur in geringem Umfang auf den Markt gel{ommen ist·, musste hier bei . 

den Preisermittlungen auf Stei11gutgeschirr, dessen Preise sich seit der W"c.i.hrungsreform verbilligt 

haben, zurückgegriffen werden. T 

Die Witterung in Schleswig-Holstein im Jahr 1948 
Mitgeteilt vom Meteorologischen Amt Schleswi.g - Holstein 

Die meteorologischen Elemeüte in Sch1eswig-Ho1st.ein im Jahre 1948 (Mittel aus 21 Stationen) 
Tab.l 

Tempera- Nieder- Sonnen- Z a h l d e r Zahl der Tage mit 
tur- schein-schla~)-

Som-IFrost-IEis-lheite-1 trüben Monat mittel Niederschlag ' Windstärke summe summe Schnee- Ge- Nebel 
Grad.C mm % Std. 

a b a c a 

Januar 2,1 +1,8 97 180 18 
Febr. 0,9 +0,4 56 130 90 
März 4,6 +~,0 23 49 158 

April 9,2 +3,0 37 80 233 
Mai 12,1 +1,0 44 90 259 
Juni 15,1 +0,6 45 79 253 

.. 
Juli 16,9 +0,5 117 150 249 
August 16,5 +0,9 135 152 182 
Sept. 14,4 +1,5 ~7 86 125. 

Oktober 9,4 +0,8 64 90 76 
Nov. 5,4 +1,2 35 59 52 
Dez. 2,8 +1,2 30 47 69 

Jahr 9,1 +1,2 740 102 1764 

Abkürzungem 
a • Wert des Elementes 1948, 
1) • Mittel aus 118 Stationen. 

"}. mer ren 
1,0 mm 0,1 mm decke wit- 6 Wld 8 und 

c T a g e u.mehr u.mehr ter mt•hr mehr 

42 . 19.5 . 2,0 0,3 21,6 15,5 23,1 12,6 . 6,4 9,1 3,3 
135 . 15,5 6,1 2,9 11,7 il, 7 14,8 5,2 . 3,0 8,3 1,1 
154 . 9,9 1,9 7,0 8,9 5,6 8,1 0,4 0,0 9,4 7,2 1,3 

139 1,2 2,0 . 7,5 6,3 7.7 10,5 1,5 1,7 6,9 1,4 
109 0,5 0,4 . 6,2 7,7 ·9,0 l.2,5 2,.o 2,4 2,9 0,2 
119 2,2 . . 2,1 8,0 10,0 . 14,5 3,8 l, 1 . '3,2 0,1 

117 6,2 . . 6,2 10,0 12,8 16,4 4.4 0,9 2,2 0,4 
93 2,0 . . 0,8 11,9 14,0 17,5 4,1 1,0 5,3 1,5 
87 0,9 . . 0,5 .11,6 10,5 17,1 0,6 1,3 6,8 1,6 

82 . 0,7 . 0,7 13,0 14,0 18,6 0,1 2,3 7,8 2,1 
103 . 6,2 . 1,1 14,6 8,3 15-,4 . 10,6 5,4 1,7 
248 . 13,3 2,4 3,6 9,0 6,8 11,0 0,1 0,2 6,2 6;7 0,9 

112 13,0 6"(,5 12,4 38,9 134,3 124,9 179,5 18,3 16,7 46,4 71,7 15,5 

b • Abweichungen vom langjährigen Mittelwert, c • Prozent d.langjähr.Kit~elw. 

Im abgelaufenen Jahr war in Sohleewig-Holstein die Gesamtheit aller Monate zu warm, sodaß das Jah­

resmittel der Temperatur den langjährigen Durchschnitt um 1,2 Grad überschreiten konnte. Da zu 
diesem Wärmeüberschuss weniger die Sommermonate sondern vor allem das Frühjahr und die Mehrzahl 

der Herbst- und Wintermonate beitrugen, ergab sich zudem eine wesen~lic~e Milderung. der jahres­

z'eitlichen Temperaturgegensätz_e. So belauft sich die Differenz zwischen de~ wärmsten und kälte­

sten Monat des Jahres auf nur 16 Grad, w~hrend 1947, dem Jahr der Extreme, dieser Schwankunssbe­

trag 25-26 Grad betrug. Auch in der nur geringen Zahl von Frosttagen '(Norm: 78) und Eistagen 

(~orm: 20), denen lediglich eine gegen das Mittel~~ 2_rage· erhöhte ZRhl an Sommertagen ~egentiber­

steht, _kommt die thermische Ausge,~lichenheit des ,Jahres 1948 zum Ausdr:.1ck. Das Jahr 1947 erreich­

te demgegenüber nicht nur 101 Frost- und 66 Eistage, sondern auch 37 Sommerta~e. 

An t'Üedersch1ägen empfin3·der überwiegende 1'ei1 Schleswi.~-Holsteins 1948 mehr als 750 mm. Da je­

doch an der Ostseeküste vielfach weniger als 650 mm, zum Teil sogar weniger als 600 mm ausfielen, 



Jahressummen des Niederschlags. 
in Schleswig-Holstein 1948 

rab.2 

in vH 
K r e' i s in mm der 

Norm 

Südtendern 664 '94 
Flensburg I.and/Stadt 746 99 
Husum 740 102 
Schleswi! 761 101 
Eckernförde/Kiel 741 103 
Randsburg/Neumünster 792 103 
Eiderstadt ~ 721 104 
Norderdithmarschen 803 103 
Süderdithmarschen 780 103 
Steinburg - 755 99 
Pinneberg 768 105 
Stor:narn 808 110 
Lauenburg 734 106 
Segeberg 721 96 
Eutin/Lübeck 593' 103 
Plön 718 105 
01denburg i. H. 633 104 

Mittel 740 102 Schleswig-Holstein 
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andererseits das mittlere Schleswig und kleinere GebietE 
West- und Os~holsteins 800-900 mm Oder im Ext~em bis 
1000 mm empfingen, er5ibt das Landesmittel 740 mm. Trot2 
der nicht unerheblichen landschaftlichen Unterschiede 
schwanken Iilie Relativwerte fast_ nur zwischen 90 - 110 '!. 
der langjährigen ~ittel, eine Tatsache, die sich auch in 
den in Tabelle 2 wiedergegebenen Kreisw~rten spiegelt. 

Die jahreszeitliche Verteilung d~r 9iederschläle e~t­
sprach jedoch nicht in so weit~ehendem Y.asse der Norm. 
Eindeutig waren Januar~ Juli und Au~ust zu M'ss, März;, 
November und Dezember da~e~en wesentlich .?:u trocken;Wäh­
rend aber in den zu nassen Monaten der Niederschla~s­
reichtum im wesentlichen das gesamte Land erfasste, zeig­
ten sich in anderen Monaten sehr auss..chlag:gebende Abwei­
chungen von der normalen geographischen Niederschlagsver­
teilung. So war im Oktober der Landesteil S~hleswig zu 
naaa, der Südosten Holsteins jedoch a~sserordentlich trok 
ken. Der Se·ptember und der Dezember liefertan ein ähnli­
ches Bild. Im Gegensatz zu diesen Monaten wiesen v_or al­

lem der Mai, daneben aber auch die_Monate Februar und Juni eine Niederschla.'$sverteilun-~ auf, die 
den Norden des Landes benachteiligte, den Süden und Südosten dage~en bevorzu~te. 

WeHer und Landwirtschaft 1948 

Die Landwirtschaft r:ing wegen des milden \VinterR 1947/48 obne nerL'1ens·nerte AUf',\'ir,terungsschilden in 
ilie \'.'achstumszeit 1948. Die Winterfeuchtigkeit war über&ll e>ttsrcicher..d 1.md brachte r1ie erl'order­
lichen 250 mm. 

Die Wachstumszeit kenn in zwei Wetterperioden eeteilt werdenz 
1.) "3is zum Juni überall zu warm und :m trocken, wobei besonders ·:1er '1ord· . ..-estteil bedeutend zu 
trocken war und 2~) ab Juli etwas wärmer ale. n'ormal und besonders nach Süden zu, be,:J.eutend ·zu nass. 

Ein starkes Vpr~ilen der. Vee;etation wurde besonders im Frühjahr durch die h"ohen Te:"lperaturen und 
reichlichen $onnenschein hervorgerufen. Die"Kastanienblüte lag zum Beispiel um 25·Tage vor Normal­
eintritt. Die Obstbäume blühten vor den: Eisheiligen, eine Erscheinung, die sehr selten in Schjes­
wig-Holstein beobachtet wird. Die Eisheiligen s~lbst verursachten wegen ihrer Milde, keine Frost­
schäden, aber e~nige Nachtfröste vor und nachher haben besonders bei Strauchobst, Tomaten und 
Frühkartoffeln Schäden hervorgerufen. 

pas warme. Frühjahr ~d auch der gegenüber dem Durchschnitt zu warme Herbst haben dj.e Wachstums~ 
zeit der Pflanzen um fast 30 Tage verlängert. Die _Witterung ermöglichte einen um fast 14 Tage 
früheren Beginn und ebenfalls fast 14 Tage spätere Beendigung der Wachstumsvorgänge. In den üb­
rigen Teilen West- und Mitteldeutschlands betrug die Verfrühung zu Beginn .des Wachf,tums stellen­
weise ·22 Tage, die Beendigung wurde nur um 8 - 10 .Tage_ hinausgeschoben. Die starlce Verfrü1ung des 
Vegetationsbeginnes und die hohen Frühsommer- und Sommertemperaturen bev<irlcten in den übrigen Zo­
nen eine vor den starken Spätsommerniederschlägen lieecnde Ernte; dadurch konnten die Winterge­
treide ohne wesentliche Verluste eingebracht werden. In Schleswig-Holstein dagegen begann die .Ve­
getation - wenn auch gegen Normal verfrU?t - etwas später als in den anderen Teilen Deutschlande 
und die Temperaturen wäh~end der Wachstumszeit waren nicht so hoch, dass .die Ernte vor ~eginn der 
starken Augustniederschläge durchgeführt werden konnte. Der Winterroggen kam stellenweise noch 
ohne Schädigung vom Feld. Di~ anderen Getreidesorten haben fast alle durch die verregnete Ernte~ 
zeit gelitten. 

Alle Feldfrüchte, die als günstigsten Verlauf der Witterung für Höchsterträge zunächst reichlich 
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Regen und dann geringe Niederschläge lieben, litten unter der Wettereinteilun~ "des Jahres 1948 
sehr; beglinst igt wurden dagegen die FeldfrUchte, die ·zunächst wenig und ·dann viel. Niedere chlag 

brauchen. zusammenfassend kann für Schleswig-Holstein gesagt werden, dass die eigentümliche Nie­
derschla~sverteilung des Wachstumsjah,res 1948 - erst trocken und dann nass - bei Getreide und 
Hülsenfrüchten nur eine Durchschnittsernte zuliess. Dabei sind die Erträge besonders bei Futter­
getreide im Norden anfangs durch Trockenheit und im Süden durch Nässe im Spätsommer unter.normal. 
Die Milch- und Hackfruchterzeugung wurde durch das Wetter 1948'begünstigt, wobei die· Weiden, die 
.Milch und die Rüben ·zunächst Trockenschäden. erlitten, aber dann ihre günstigsten Wit terun~sbedin­
gungen fanden. Normale und übernormale Ernten waren die Folge. D~e Kartoffeln fanden an der Ost­
küste ständig die günstigsten Witterungsbedingungen und wurden in anderen Teilen durch zu viel 
Regen nur wenig geschädigt. Die Kartoffelernte ist daher stellenweise sel:f;en hoc:h, fast Uberall 
lag sie. wesentlich über dem Durchschnitt. Im Vergleich zu den anderen Ländern Deuhcblands ist 
zu erkennen, dass dort der Witterungsverlauf für Getreide mit Ausnahme einiger Stellen im Süden 
günstiger war als bei uns. Nur bei Kartoffeln und anderen Hackfrüchten sind die Erträge durch 
die WitterungsgUnst überall sehr gut. Hervorzuheben ist die Tatsache, dass es in den äbri~en Tei­
len Deutschlands. kein so auegeprägtes Trockenheitsgebiet im Frühjahr gegeben hat, wie es in gro­

ßen Teilen d.er Kreise Husum, Südtondern, Schleswig und Flensburg beobachtet wur:ie • 

Das· Spätherbstwetter war für die Bestel~ung und das Wachstum der Wintersaaten nicht un15ünstig. 
Allerdings sind die Niederschläge in den letzten Monaten viel zu gering gewesen, wenn auc~ die 

Bodenfeuchtigkeit meiat noch ausreichte. 

Unter dem Titel 

" Statistische Monatszahlen " 

veröffentlicht das Statistische Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes, 
Wiesbaden/Biebrich, Rheinstrasse 25 das wichtigste Zahlenmaterial über 
die wirtschaftliche und soziale Entwicklung im Vereinigten Wirtschafts- · 

gebiet. 

Heft 1 dieser Veröffentlichungsreihe erschien am 31.8.1948. Der Bezugs­

preis je Einzelhaft- beträgt 2,00 DM· 

Bestellungen nimmt zur Weitergabe auch das Statistische Landesamt 
Schleswig-Holstein~ Kiel-Wik, Mecklenburger-S~r. (Fördehaus) entgegen •. 



STATISTISCHE MONATSZAHLEN 

ßevö1kerm1g 

Die Bevö1kerun.rr. nach der Zahl äe.r :::use;er:ebenen 
!ebensMittilkorten 

Natürliche Bevöllwrung~bewegung 

Arbeitsmarkt 

Die Britwicklune: 'des Arbei ts:~;a:rktes 
Besc~äftigte in der Industrie 

Die Unterstützungsempfänger. 

J,a.ndwirt schaft 

Milcherzeur,·unr und 11i1chve.rwendung 

Der .Viehbestand am 3. Tlezember 1348· (fndg."Sre;ebnis) 

Schlachtungen, durchschnittliche Schlachtgewichte 
und Gesar:,tsch1achtgewicht 

Industrie 

Betriebe, Beschäftiv,te, Lölme tmd Gehi:.l ter und 
Umsatz in der Industrie 

Produktion einiger wichtiger InduRtrieerzeur:ni~se 

Energie und _Brenn'stoffverbrauch der Industrie 

Geleistete und ausgefallene Arbeiterstunden 
in der Indust~ie ~ 

Verkebr 

Durchgang (\urch dem "ord-CstsP.e-Yo.nal 

. J,ölme tmd Prei~e 

Die F.ntwick::.unl!· der Einzelhandelspreise cusgew'~hl ter 
ti'ahnmgs;d ttel 1111d Verbrauchsp:üter ir. Kiel, I~mnlmrg 
und Eannover seit der \7'J.hrut1gsreform · 
Jndexziffer cer T-ebenshe.l tnngsko!'lten 

Gesundheitswesen 

Die wichtigsten meldepflichtigen Krankl~iten 

Die Gestorbenen·nach den wichtigoten -;'odeflnrsachen 

Verbrauch 

Emp:f'2;.nger von I:ebensmi ttelkarten nach Yerbraucller­
vruppen 

Enq-,f1inp,Pr von J,ebens:ni ttelk~trten r.ach Al,ter-scruppen 

Zahl der ausgegebenen Zulagelwrten 

::eite 

G6 - 6e 

c 6S 

69 
69 - 7C 
70 

71 

n· 

72 - ?-3 
74 

74 
75 

75 

7? .. 
76 

Die Zalüen, die keine besondere Quellenangabe tragen, sind im Statistischen Landesan1t erstellt. 

~ , ......................... . 
an Stelle einer Zahl •••• 

0,0 an Stelle_einer Zahl ••• 

an Stelle einer Zahl •••• 

••• an Stelle einer Zahl ••• 

A b k ü r z u n g e n 

Durchschnitt 

nichts 

mehr als nichts, aber weniger als die kleinste F.inheit, die in 
der betreffenden Tabelle' zur Darstellung gebracht we•rden kann. 

Angabe nicht mör,lich, weil kein Nechweis vo.rhandeii oder eine· Yer­
gleichbarkeit der Zahlen nicht gegeben ist, oder die tatsächlichen 
Voraussetzungen für die Fragestel1Ullg nicht zutreffen. 

= die be·treffenden Angaben können erstellt werden, 1 if•een Hher für 
die in Frage kommende Zeit (Monat usw.) noch nicht vor. 
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BEVöLKERUNG 

Die Bevölkerung nach der Zahl der ausgegebenen Lebensm.ittelkarten 

-
'Bevölker~ •1) Ausländer Stand der zu- (+) bzw.Abnahce (-) 

Zeit . ohne in ins')esnmt Bevölkerung ge~~eniiber 1929 
Ausländer Lagern 17.5~~939 2 ) in Ia01;ern absolut· ir. vH 

).':;148 
110. Z. P. ,rar.uar 2 692 734 39 508 2 B2 242 1 538 888 ... 1 193 354 + 77.5 
111. " ... Februar 2 691 072 36 533 2 727 605 1 538 888 + l 188 717 + 77 ,'2 
112. II II März 2 703 151 37 422 2 740 573 1 5)8 888 ... 1 201 685 ... 78,1 
11~. II II April 2 715 740 37 867 2 753 607 1 538 8~113 l 214 719 + 79,9 ... 
114. II II Mai 2 713 .765 37 '756 ·z 751 521 1 538 888 1 212 613 7::l,8 + .... 
115. " II Juni 2 722 564 37 810 2 760 374 1 538 t388 + 1 221 486 79,4 ... 
116. " II Juli 2 724 759 35 275 2 760 034 l 538 888 + 1 221 146 79,4 + 
117. " " .August 2 721 081 H 126 2 758 207 '1 5~8 888 1 219 319 + 7'),2 + 
118 •. " II September 2 713 678 33 257 :2 746 935 l 538 8'88 1 208 047 + 7e,'5 + 
119. " II Oktober 2 716 435 31 8'75 2 748 310 l ')~8 888 l :?09 422 7'3,6 + .,. 
120. II " November 2 717 17.0 29 ö')l 2 747 021 1 538'888 1 208 113 7f3,5 + + 
121. .. ., Dezember 2 723 580 28 865 2 752 445 1 538 888 + 1 213 557 ... 78,9 

' 

davon 

~'lensbur~ 106 005 1 674 107 679 68 042 + 39 637 + 58,3 
Kiel 246 334 1 290 247 624 261 298 - 13 674 - 5,2 

Llibeck 244 094 5 236 249 330 149 502 + 99 828 + 65,8 
Neumlinster 74 178 17 74 195 51 639 + 22 ')56 + 43,7 

Eckernförde 95 456 ' 1 527 96 983 41 693 + 55 290 +132 ,fi 

'Eide rst ed t '29 187 - 29 187 14 770 + 14 417 + 97,6 
Eutin ., 116 354 l 196 117 550 50 826 + 66 724 +131 ,3 

Flensburg-Land 88 595 1 69') 90 294 43 887 + 45 N7 +105,7 

Hzgt. !Auenburg 154 465 7 550 162 015 69 965 + 92 050 +131' 6 
Husum 85 523 - 85 523 46 "!91 + 38 932 .,. 83 ,fi 
Norderdithmarsc~en 85 672 - 85 672 43 627 + 42 045 + 96,4. 

01denburs 110 079 3 438 1:;_3 511 49 924 + 53 593 +12?,4 

Pinne:berg 197 575 2 432 200 001 109 087 + 90 920 + 83;3 

Plön 130 792 79 130 871 67 145. . + 63 726 + 94,9 
Rendsburg 195 311 1 763 197 074 96 386 +100 68H +104,5 

S~hleswig 137 219 - 137 219 73 627 +' 63,592 ... 86,4 

Se,~eberg ·117 616 492 118 108 53 445 . + 64 663 +121,0 

Steinburg 168 276 472 168 748 82 999 +' 8'5 749 +103,3 

stormarn 150 616 - 150 616 67 739 + 62 827 .,.122,2 

Süderdithmarschen 105 597 - 105 597 53 676 + 51 921 + 95,7 

SüdtOndern 84 636 - 84 636 42 970 + 41 666 + 97 ,0· 

1) 'Kartenempfänger einsehl. J:;mpfänger von Tageskarten und Sammelverpflegte. 

2) Ständige Bevöl~erung nach der Volkszählung vom 17.5.1939, das ist die Mohnbevölkerung ohne die ihrer 
Dienstpflicht genüeenden ~oldaten u. angehörige des HAD. 



Monat 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au.gilst 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1948 insges. 
dagegen 
1947 
1946 
1945 
1938 

Kreisfre.ie 
3t ädte und 

Kreiee 

Flansburg 
Kiel , 
LUbeck 
Neumünster \ 
Kreisfreie 
Städte zus. 
Eckernförde 
Siderstedt 
Eutin 
Flensbur~-Ld. 
Hzgt. Lauenb•.1.r3 
Husum· 
Norde,r!itlom. 
01denbul'!j 
Pinneberg 
Plön 
Randsburg 
Sohleewig 
Sageberg 
Steinburg 
Stormarn 
SUderdithm. 
Südtondern 

I 
Landkreise zus, 

Schl-Holst. 
insgesamt 

Ehe­
schließungen 
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· Natürliche Bevölkerungsbewegung 

a) .Januar.- Dezember 1948 

Lebendgeborene 

auf 

darunter 
unehelich 

Gestorbene 

.auf 

darunter 
unter 1 Jahr 

:}eburten­
bezw. 

Sterbe­
tiberschuß 

ab­
flO­

lut 

auf 
1J00 
Einw. 
u. 1 
Jahr 

ab- 1000 auf 
100 
Le­
bend-· 
gebo­
rene 

ab- 1000 auf 
100 
le­
bend­
gebo­
rene 

ab­
so-
1ut 

Ruf 
lCOO 
2irw. 
u. 1 
(.Tahr 

so- · Einw •. 
lut u. 1 

Jahr 
ab­
so-
1ut 

flO- Einw. ab­
sc­
lut 

J ut u. 1 

1325 
1601 
2796 
2120 
3088 
2077· 
2256 
1998 
2291 
2807 
2274 
31C1 

27734 

26364 
21604 
20213 
14573 

'5,7 
7,4 

12,0 
9,4 

13,2 
9,2 
9,6 
8,5 

10,1 
12,0 
10,1 
13,3 

10,1 

9,9 
8,4 
9,3 
9,4 

3767 
3797 
3977 
3735 
3881 
3619 
3940 
3729 
4031 
3691 
3668 
3895 

16,2 
17;5 
17,1 
16,5 
16,6 
16,0 
16,8 
15,9· 
17,9 
15,8 
16,2 
16,7 

45730 16,6 

44973 
45973 
37310 
33596 

16,8 
17,7 
17,2 
21,7 

455 
.450 
416 
410 
384 
370 
405 
380 
383 
373 
343 
404 

4773 

'5680 
903T~ 
7193 . 
2325 

'12,1· 
11,9 
10,5 
11,0. 
9,9 

10,2 
10,3 
10,2 

9,5 
10,1 
9,4 

10,4 

10,4 

12,6 
19,7 
19,3 
6,9 

2338 
2337 
2748 
2256 
2093 
1956 
1928 
1746 
1721 
1912 
1940 
2126 

25101 

31321 
37611 
45587 
17270 

b) Dezember 1948 nach Kreisen 

Jahr 

10,1 
10,8 
11,8 
10,0 
9,0 
8,6 
8,2 
7,5 
7,6 
8,2 
8,6 

·9,1 

9,1 

11,7 
14,5 
21,1 
11,2 

242 
318 
350 
245 
267 
212 
205 
199 
173 
200 
193 -
196. 

2800 

3700 
4505 
6395 
1f.01 

6,4 
8,4. 
8,~ 

6,6 
6,9 
·5,9 
5,2 
5 ,3 
4,3 
5,4 
5,3 
5,0 

6,1 

8,2 
9,8 

17,1 
5,4 

,. 1!...:9 + 6,2 
+ 1460 + E,7 
... 1229 + .5.3 
+ 14"79 + 6' 5 
+ 1788 + 7,7 
+ ·1E63 + 7,3 
+ 2012 
+ 1983 
+ 2310 

+ 8,6 
+ 8,5 
+ 1C,2 

+ 1'i79 +. 7,6 
+ 1728 + 7,7 
+ 176.9 + 7,6 

+20629 + 7,5 

+13652 
+ 8362 
- 8277 
+16462 

+ 5,1 
+ 3,2 
- 3,9 
+ ll•,2 

,.: -
//---"t'~~ 

Ehe­
schlie.s­

sungen 
leben4-
geborene Gestorbene Januar - Dezembe~ 1948 da~egen 

Januar-Dezember 1947 

darunter 
auf auf auf unter 

ab- 1000 ab- 1000 ab- 1000I-1,......,;;,..a_h_r--l Ehe- Le-
so- Einw. so- B:inw. uo- Einw. auf sr.:hlies- bend­
lut u. 1· lut u. 1 1ut u. 1 ab- 100 sungen gebc-

Jahr Jahr ,Jahr so- le- rene 

134 14,7 153 16,7 85 
.275 13,1 345 16,4 179 
285 13,5 309 14,6 208 
112 17,8 1•)'3 17 l .11'3 

'806 14,0 915 15,~ 521 

114 13,8 
21 · B,5 

150 15,0 
107 14,0 
195 14,2 

91 l2,5 
106 14.6 
120 12,4 
214 12',6 
145 13 ,o 
197 11,8 
134 11,5 
130 13 ,o 
192 13,4 
156 12,2 
142 15,8 

81 11,3 

;1.45 
34 

155 
152 
211 
11? 
126 
190 
304 
186 
306 
205 
145 
240 
132 
154 
118 

17,1'i 60 
13 '7 22 
15,5 102 
19,8 77 
~5,3 1n 
16,1 59 
17,3 55 
19,7 85 
17,9 161 
16,7 101 
18,3 166 
17,6 128 
14,5 99 
16,7 125 
1'3,0 108 
17,2 71 
16,4 59 

1ut bend-

9,3 5 
8,5 ll 
9,8 22 
7,8 4 

9:o 42 

7,3 9 
8,9 -

10,2 4 
10,0 6 

9,2 13 
8,1 5 
7,6 7 
8' 8 16 
9:5 16 
9,1 7 
9,9 Ül 

11,0 6 
9,9 14 
8,7 8 
8,4 10 
?,9 5 
8,2 10 

gebo-
rene 

3,3 
3,2 
7,1 
J,7 

4,6 

1227 
2634 
2748 

n36 

7445 

6,2 . 962 
- 255 

2,6 1112 
3,9 H61 
6,2 1603 
4,3 860. 
,'i,6 854 
8,4 1128 
5,3 . 2012 
3,8 1291 
5,9 1985 
2,9 1313 
9, 7 1134 
3 ,3 1684 
5,2 1457 
3,2 1044 
8,5 734 

11335 
3886 
389'i 
1286 

10902 

17 73 
468 

l837 
'1553 
2590 
1528 
1393 
226? 
3288 
2234 
3442 
~394 
1957 
2713 
2217 
1733 
1433 

Gestorbene ~etorbene 

Ehe- Le-
schlies- bend­

ins- dar. Sll116en gebo-
e unter rene· i n dar • 

. B-unte:-· 
g - 1 
ssmt Jahr 

1091 
2135 
:!274 

F76 

6175 

909 
261 

1086 
861 

14Al 
760 
806 

101)8 
1807 
1163 
1703 
1484 
1119 
1538 
1329 

895 
655 

117 
247 
300 

80 

744 

137 
. 26 
106 
107 
157 

97 
87 

157 
165 
135 
192 
150 
106 
134 
130 

84 
86 

ll60 
2477 
2702 

798 

7137 

9139 
229 

1019 
823 

1752 
754 
751 

1186 
1851 
1270 
1875 
1253 
1028 
1519 
1272 
1026 

630 

ge- 1 
ssmt Jahr 

1850 1309 182 
3752 2620 285 
4061 3095 436 
1141 84:....:4-1---1-'0:..::3-1 

10804 7868 1006 

1779 11)12 14.? 
44.J ]62 25 

l.'l3A 1416 187 
1.641 914 150 
261) 1781 177 
1516 . 871 110 
1383 1020 135 
22'50 1463 ?.20 
~020 2109 '211 
2293 1397 146 
3203 2005 222 
2303 2133 226 
1869 12')3 144 
2577 1942 191 
2182 163 6 162 
1807 1170 142 
1452 869 104 

2235 13 ,o 2980 16,9 1605 9,1 154 5,2 20289 34828 18925 '2056 19227 34169 23453 ?.694 

3101 13,3 389? 16,7 2126 9,1 196 s ;o 27734 45730 25101 2800 26364 44973 31)21 3700 
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ARBEITSMARKT 

(-

Die Entwicklung des Arbeitsmarktes 

Arbeitslose Offene Ste11er.. Vermit ~ lo~n~en 

Z e i t - darunter darunter insge- insge- inä"te- darunter 
samt voll ein- samt samt 

satzfähig weiblich weihlieh weiblich 

1948 Januar 25 153 13 55i 6 018 17 569 7 168 19 420 6 422. 
Februar 24 726 12 578 5 779 20 702 2 941 24 4CJ8 g 566 
!l!ärz 23 050 . 12 525 - .5 246 27 873 11 727 26 04:?. 8 821 
April 20 976 11 504 4 954 n 339 13 001 ~3 864 11 21)2 
Mai 18 591 9 758 4 437 30 295 12 168 ~6 227 14 '.12 
Juni 21 250 11 938 5 166 26 010 10 248 ~2 524 13 079 
Ju.li 56 753 39 112 11 891 5 25~ 2 944 14 527 14 2'2 
August 81 705 56 974 17 648 4 500 2 'l,\2 ~~ 152 12 11'13 

. September 89 446 62 191 19 970 5 Ul3 2 443 28 876 ll 334 
Oktober 93 358 63 737 22 229 4 941 2 l51i 33 492 12·· 406 
November 100 896 68 805 24 577 3 972 1 716 31 221 12 ou 
Dezember 114 757 80 323 26 751 2 748 1 280 21 740 9 29€ 

1949 Januar 140 609 101 468 31 11.2 2 953 1 ';74 18 217 ., U;) 

r,uelle• Statistische Abteilung des Landesarbeitsamtee 

Beschäftigte in der Industrie 
1

) 

Inhaber und Angeste11te2) Arbelter3 ) Beschäftigte 

Jlonat 
darunter darunter darunter 

insgesamt j ne _g·ifsamt ir•egesamt 
weiblich weiblich weiblich 

1947 Okt.-Dez. 37 317 10 354 213 820 47 1tl2 251 137 57 5.}6 

1948 Januar 12 786 3 532 73 093 16 212 - 85 879 19 744 
Februar 13 056 3 604 74 514 16 580 87 570 20 184 
März 13 236 3 681 75 512 16 641 88 748 20 322 

April 13 668 3 770 79 686 17 324 93 354 21 094 
Jf.ai 14 054 0 3 849 81 699 17 734 95 753 21 583 
Juni 14 236 3 852 82 592 17 863 96 828 21 715 

Juli 14 204 3 869 77 630 . 16 952 91 834 20 821 
August 14 583 3 974 77 315 17 547 91 898 21 521 
September 14 601 3 983 77 974 18 305 92 575 22 288 

Oktober 14 314 3 930 79 378 19 511 93 692 23 441 
November 14 546 4 015 76 546 20 323 96 030 24 963 

davon 
Fiensburg 718 187 3 705 822 4 746 1 039 

Kiel 2 555 654 13 .112 2 244 16 563 3 041 

Llibeok 2 742 794 14 486 3 492 18 098 4 415 

Neumlinster 99~ 250 6 317 2 369 7 646 2_655 

Eckernförde 151 40 681 180 912 233 

Eiderstadt 60 17- 248 97 :333 119 

Eutin 383 112 2 020 785 2 488 897 

Flensburg-Is.nd 129 23 786 106 970 133 

Hzgt.lßuenburg 713 203 4 458 1 040. 5 386 1 248 

Rueum 123 33 607 256 781 296 

Nörderditbm. 263 93 869 297 1 220 410 

01denburg 236 58 917 289 1 266. 348 

Pinneberg 1 672 496 7 831 2 445 9 964 2 984 

P1ön 265 84 1 054 296 1 424 387 

Randsburg 816 195 - 4 672 862 5 740 1 079 

Sohleewig 310 97 1 624 681 2 {)78 810 

Sageberg 417 120 1 902 699 2 423 855 

Steinburg 1 053 315 6 318 1 964 7 687 

I 
2 297 

Stormarn 383 112 1 812 512 2 347 973 

Sliderdithm. oo- 94 2 350 453 2 964 554 

Südtendern 132 38 777 434 994 490 

l)Bach den ~rgebnissen der Industrieberiohterststtung ohne K!z.Äaparaturbetriebe,Gas-,*assar-,~laktrizitäts­
•erke,Bau-,Bahrungs- u,Genussmittalindustrie jedoch mit Tabskindustrie. betriebe mit 1v und mehr Beschäftig­
ten, einschliaselich Handwerksbatriebe der entsprachenden Industriegruppen mit industrieller tartigung. 
Ausnahmen• lnduutrie Steine u, Ärdan, Schiffbau und ~hemie grundsätzlieb Betriebe mit 1 u. me~r Beschäftigten 
einschl. Handwerkebetriebe mit industrieller isrtigung. Ledereraaugung, -Verarbeitung, tichuha ,Textil und be­
kleidung grundeätzlieh .Betriebe llit 5 und mehr Beschäftigten einschl. Handwerksbetriebe mit industrieller i'ur-
tigung. 

2) iinschl, kau!m. Lehrlinge. } ) J;;ineohl. gewerbl. Lehrlil>ge. 
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Die Unterstützungsempfänger 
stand Ende Januar 1949 

Hauptunterstützungsempfänger U:nt.erstützte Kurzerbsitar 

Arbe 1 t samt s- der der in vH davc•n 
bezirke Arbeits~osenvereicherung Arbeitslosenfürsorge der 

davon davon Arbeite- insge-
inage- insge- losen samt männ- weib-
samt· männ- weib- samt' männ- weib- lieh lieh 

lieh lieh lieh li~ch 

Oldas1oe 4148 3527 621 2923 2303 620 69,2 182 56 '126 
Elmehorn 5881 5014 867 5598 4203 1395 84,6 234 40 194 
Flansburg 7356 6239 1117 11823 8994 2829 78,6 209 l4C 69 
Heide 5435 5003 432 4980 4423 557 83,6 31 31 
Kiel 9037 8055 982 '5820 4887 933 84,5 74 51 23 
Llibeck 14869 12008 2861 12880 9272 3608 86,1 1341 528 813 
Neumünster 4944 4380 564 .).263 I 2803 460 84,8 290 39 251 
Randsburg 3870 3526 344 3050 2357 693 80,5 -
Sohleewig 5249 4710 539 4947 4296 651 65,9 12 9' 3 

SohL-HOlst, 60789 52462 8327 55284 43538 11746 82,6 2373 894 1479 

Quelle& Statistische ~bt~ilung des Landesarbeitsamtea, 

LANDWIRTSCHAFT 

Milcherzeugung und MilchverWendung 

Erzeugung der KUhmilch 'lerwendung der Kuhmilch (Vcllnilch) 

Milchertrag an unmit tel- Ver-Zal).l' im eigenen Molkereien bar an arbeitun.g Zeit der je Kuh 
ins- Verfütterung Hauehalt und Ver-· im. Milch.- gesamt verbraucht Händler braueher Hauehalt kUhe im tägl. geliefert abge- des ll!onat setzt Kuhhalters 

1000 kg t t vH t St •. vH t vH t vH vH 

1947 November 369,3 121 ,4,0 44 661 4 838 10,8 5 363 12,0 34 089 76,3 252 o·,6 119 o.~ 
;Dezember 372,9 11.3 J,.S 42 085 5 520 13,1 5 734 1~,6 30 492 72,5 188 0,4 151 ·:l,4 

1948 Januar 367,9 105 3,4 38 575 4 996 12,9 6 124 15,9 27 145 70,4 201 0,5 110 0,) 
Februar 367,5 93,5 3,2 34 365 4 843 14,1 5 70'i 16,6 23 559 68,5 159 0,5 99 0,3 
März 366,8 123 4,0 45 OB9 7 984 17,7 6 218 13,8 30 626 67,9 141 0,3 118 0,3 
April 367,3 164 5,5 60 242 10 627 17,6 6 241 10,4 43 070 71,5 166 0,3 118 0,2 
Mai 366,3 290 9,4 106 386 11 646 10,9 6 869 6,5 87 395 82,2 247 0,2 229 0,2 
Juni 367 ,o 309 10,3 113 509 8 164 7,2 6 390 5,6 98 494 86,8 190 0,2 271 0,2 
Juli 372,2 289 9,3 107 45.8 7 114 6,6 6 966 6,5 92 879 86,4 247 0,2 253 0,3 
August 37~.9 273 8,8 102 042 4 710 4,6 6 974 6,9 89 827 88,0 297 0,3 2~4 0,2 
September 373,8 241 8,0 89 949 3 856 4,3 6 433 7,2 79 130 88,0 306 0,3 224 0',2 
Oktober 373 ,a 209 6,7 78 115 5 089 6,5 6 459 8,3 66 072 84,5 289 0,4 206 0,3 
November 374,5 161 5,4 60 455 5 275 . 8,7 6 305 '10,4 48 531 80,3 176 0,3 16a 0,3 
De!!ember 378,7 .143 4,6 54 069 6 087 11,3 6 623 12,2 41 002 75,8 207 0,4 151 0,3 

davon 
Kiel 0,5 189 6,i 100 12 11,7 15 15,1 73 73,2 L!ibeck 2,7 170 5;"5 453 41 9,1 54 12,0 355 78,5 2 0,3 1 0,1 
Eckernförde 20,1 176 5,'7 3 546 349 9,8 378 10,7 2 815 79,4 3 !'Q ~ 1 l o,o Eiderstadt 8,1 140 4,5 l 135 73 6,4 145 12,8 901 79,3 2 0,2 15 1,3 Eutin 13,8 194 6,3 2 688 315 11,7 250 9,3 2 098 78,1 20 0,7 5 0,2 Flensbg, St , 'l• Ld, 29,3 128 4,1 3 767 340 9,0 456 12,1 2 971 78,9 Hzgt. Iauenburg 23,0 167 5,4 3 834 500 13 ,0' 280 7,3 3 029 79,0 25 0,7 Husum 17,8 98 3,2 1 745 99 5,7 375 21,5 1 253 71,8 10 0,6 8 0,4 Norderdithm. 15,9 95 3,1 1 509 250 16,6 270 17,9 92~ 61,1 65 4,3 2 0,1 Oldenburg 19,9 209 6,7 4 167 300 7,2 271 6,5 3 563 85,5 21 0,5 13 0,3 Pinneberg 18,1 145 4,7 2 624 171 6,5 390 14,9 2 063 78,6 Plön u.NeumUnst. 26,9 175 5,6 4 712 500 10,6 405 8,6 3 797 80,6 6 0,1 4 0,1 Randsburg · 37,9 130 4,2 4 928 . 789 ::.6,0 665 13,5 3 400 69,0 49 1,0 25 0,5 Schleswig 3'1,5 158 5,1 4 958 595. 12,0 734 14,8 3 619 73,0 10 0,2 Sageberg 32,3 146 4,7 4 710 630 13.4 550 11,7 J 524 74,8 6 0,1 Steinburg 24,6 126 4,1 3 103 396 12,8 400 12,9 2 305 74,3 1 o,o 1 0,0 Stormarn 20,7 140 4,5 2 895 267 9,2 290 10,0 2 336 80,8 ·1 o,o Süderdithm. 19,0 92 3,0, 1 752 1293 16,7 364 20,8 1 090 62,2 3 0,2 2 0,1 SUdtondern 16,8 86 2,8 1 442 166 11,5. 330 22,9 887 61,5 9 0,6 'iO 3,5 



Kreisfreie 1 
Wlter St!ldte Wld 1 Jahr 

bis 
Kreise alt 

unter 
2 

Jahre 
dt 

1 2 

Flansburg 25 15 
Kiel 5 15 
Lilbeck 108 112 
l'e •JJDUnst er 24 25 
Eckernförde 1114 989 
Eiderstadt 547 418 
Eutin 743 118') 
Flensbur~-Ld. 1519 1378 
Hz~t.LBuenburg 940 894 
Husum · 1695 1339 
Norderdithm. 1369 1255 
Oldenbur~ 1264 1194 
Pinneberg 960 305 
Plön 1480 1139 
Randsburg 2422 1878 
Sohleewig 22.78 1724 
Sageberg 1565 1279 
Steinburg 1804 1520 
Stormarn 814 754 
Süderd it hm. 1789 1575 
S;.idt ondern 1533 1237 

SohL-Holst. 23999 20235. 

·D7-e'$en Dez.47 24220 15889 
+ - l.J'\ vH - 0,9 +27,4 
Tlage~en nez.38 18759 17112 
+/- in vH +27,9 +18,3 

Jung 
3 Monate 

Kälber bis unter 
Kreisfreie 1 Jahr 
St.ädte und unter 

3 Kreise Monate 
alt männ- weib-

lieh lieh 
, 

10 11 12 

!"leneburg 47 18 200 
Kiel 29 18 97 
Liioeclr 245 16 739 
Neumünster 36 16 148 
Eckernförde 19'}4 .367 6673 
Eiderstadt 488 20.3 3 3447 
Eutin 1621 379 4664 
Flensburg-Ld. 2680 3137 10664 
Hzgt .Iauenburg 1906 285 7659 
Huswn 1869 5440 9030 
Norderdithm. 1771 4997 7764 
Oldenburg 3454 1119 6462 
Pinneberg· 1648 2093 7162 
Plön ·. 32·74 921 8973 
Randsburg 3146 5657 15053 
Sohleewig 2838 4283 12972 
Sageberg 3039 1878 12334 
Steinburg 3181 5168 11054 
Stormarn. 1357 184 6477 
S\i:ierd ithm. 1821 6005 ß674 
Südtendern 2459 398Ö 7065 

Sohl. -Holst. 38903 47994 ~473ll 

~e1en IJ3z.47 42075 46260 144274' 
+, - n vH - 7 o'5 + 3,7 + 2,1 
Da/-egen Dez.· 38 79839 71003 139355 
+ - in vH -51,3 -32,4 + 5,7 
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Der Viehbestand am 3. Dezember 1948 

BndSultiges Brgeb 1 n s 

p f e r'd e 

2 3 4 5 
bis bis bis bis 

unter uiiter unter unter 
3 4 5 ·9 

Jahre Jahre Jahre Jahre 
alt alt • alt alt 

' " 4 <; 6 
0 

18 37 39 193 
11 25 27 308 
79 115 109 613 
15 18 36 171 

655 715 779 2366 
231 2f.ll 282' 927 
'414 450 .. 520 1784 
964 1149 1153 2850 
1,96 <;67 837 3133 
922 1,1()5 1098 2913 
572 804 738 2739 
7f35 8l4 H61 3125 
511 655 665 .2143 
730 907 1056 3894 

1241 1412 ·1613 4722 
llOO 1215 1241 . 3739 
807 1068 1188 3638 
871 975 1021 3322 
380 567 '728 2443 
858 1036 1103 ' 3500 
892 910 942 .. 2287 

12704 ,14725 16036 ';)OA15 

15260 16426 l56C4 51483 
-16,7 -10,4 + 2',8 - 1,3 
14892 11419 9097 22057 

.-14,7 +29,0 ~76,3 +-130,4. 

R i n d V i e h 

v i e h R i n d e r 2 

1 Jahr bis unter Bt1llen, Stiere 
2 Jahre und Ochsen 

libriges .. Sohl.-,Jungvieh 7,ug-?.ucht- Zucht- und 
bu11en männ- weib- bullen och- Mast-

lieh lieh 
sen tiere . 

13 l~ 15 16 17 . 18 

2 14 195 11 4 29 
- 18 lJ2 7 - . 20 

29. 17 Wlg 69 2 121 
1 fl 157 9 - 22 

142 257 7466 329 10 165 
13:1 1539 3146. 79 - 23Fi 
117 159 4865 .343 5 96 
136 2195 10812· 369 17 225 . 
112 l55 7350 413 32 38 
156 4433 8819 :,.,j 4 402 
183 4589 734.3 246 - 986 
182 544 7292 351 50 113 
167 1858 7730 289 ... 411 I 

203 409 9905 530 26 147 
351 3104 14624 740 6·. 310 
170 222.8 lll42 455 4 203 
240 767 12444 555 17 115 
323 3176 10669 317 7 309 
136 107 . 6955 382 22 43 
180 4565 8234 239 6 5(}5 
158 3366 6419 166 26 378 

3127 33607 146558 6072 245 4924 

2834 28166 141357 5939 280 2819 
+10,3 +19,3 ... 3,7 +2,2 -12,5 +74,7 
3704 72774 168703 4838 385 30820 

-15,6 -53,8 -13,1 +25,5 36,4 -84,0 

I 

9 14 c 
bis Jahre :;ess.mtzRh1 

unter' alt der 
14 t.lr.d · ~.~ftlr:!~ 

Jahre älte~ 
(:lpaltds alt. - 1 - 8 

7 8 Q 

138 46 511 
225 62 :::7P. 

. 529 149 :>JH 
108 16 413 

'1313 '.1.8:} 84ll 
4JJ 7~ 3193 

1260 453 6313 
1512 ';14 11039 
2574 tl'34 10335 
1445 :57 10775 
1553 319 0H9 
2207 668 10918 

I 1841 '194 9379 
2571 782 12 1:~)3 
2956 . s:;; 17l'Jl 
1945 507 137B 
2460 786 12791 
2338 .902 12753 
1862 6F.i4 '8212 
2264' 538 12664 

966 . 213 8930 

32500 10073 181087 

30886 10665 le0433 
.. 5,2 - 5,6 .. 0,4 
31434 )i35JO 163300 
.. 3,4 .-73 ,9 .. 1:>,9 

Jahre. und älter 

Ges:1mt-
Fär- K ü h e zahl 
sen, lies 

Star- Rind.,. nur Sohl.-ken viehe zur Zug- und Milch- kühe M'!.st- (Spalten 
gewin- lt:ihe 10-22) 
nung 

19 20 --zr. 72 :-:3 

118 656 . 59 57 1410 
92 520 ' 11 21 ')35 

800 2700 126 1157 5920 
102 496 18 27 1040 

457.4 '2011'8 l69 11/:l l2.382 
2335 . 81.31 - 459 22132 
2946 1.3757 .35.3 111 29415 
5528 29204 HO 120 65227 
4233 23025 436 126 45870 

- 5703 19651 180 522 56382 
4744 15689 - 774 49266 
4736 20518 .366 101 45268 
4792 175.35 509 331 44582 
6535 2745'1 ·113 150. 58645 
8859 37025 522 312 89709 
7223 31957 91 274 73840 
7225 32260 57 270 71201 
6747 25919 260 568 67698 
4571 20259 .393 137 41023 
5173 18953 - 490 54845 
5567 17356 174 . 278 47392 

92653 383438 3977 541.3 914222 

74025 368473 7377 5955 869834 
+25,2 + 4,1 -46,1 -9,1 + 5,1 

61826 428852 373 7250 1069722 
-~:49,9 -10,6 +966,2 -25,3 - 14,5 
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noohz Der Viehbestand am :5. De~ember 1948 
'. 

Kälbergeburten Schafe 

Kreisfreie Es wurde~ Kälber geboren 1 Jahr alt Wld älter 
unter Städte un\i 1m 1 Jahr lli!utteraohafe Gesamt-Kreise · Sept. Okt. Nov. alt Hammel zahl darunter .. 

und der Milch-1948 1948. 1948 Zucht- nicht 
blloke übri'e träoh- träoh- Schafe soltafe le- tot le-' 1e- männ- weib- :loha - tig . 1) . bend .bend tot bepd' tot lieh lieh Moke tig (;;p.&lten 

30-35) 
24 <!5 26 27 28 . 29 30 n 12 3.3 34 35 36 37 

F1eneh1.1rg 32 - 22 8 21 - 11 49 10 5 22 80 •· 177 -Kiel 11 - 7 1 21 1 42 132 11 17 210 106 518 10"i Lübeck 73 13 166 16 162 12 98 268 40 88 486 139 lll9 211 Neumlins·ter 8 2 12 9 18 - 68 l)l 12 5 293 98 607 8 
Eckernförde 525 61 1440 133 1247 112 740 1380 144 173 2570 801 5808 225 Eiderstadt 81 9 57 6 258 21 1040 4723 387 491 9764 547 J.6952 2 Eutin. 210 70 1224 119 1207 93 545 1048 71 112 1465 789 4030 334 Flenaburg-I.d. 468 99 1319 200 1743 206 'G> 541 1812 132 174 1939 1279 5877 24 H"zgt. Lauenburg ' 483 80 1163 120 1340 137 1221 2894. 226 501 5779 1965 1.2.586. 356 Hueum 615 32 383 26 671 46 869 5246 596 258 11482 1235 1.9686 24 Norderdithm. 393 25 389 36 814 50 1285 2314 235 386 4173 792 9765 24 Oldenburg 371 85 2164 201 2525 221 995 1995 .163 206 3719 1432 851.::· 91 Pinneberg 439 46 743 77 678 52 570 2454 152 274 3538 1633 8621 ~553 F115n 631 99 2367 202 2104 166 1289 2618 204 281 4536 1383 10311 155 Randeburg I 628 68 1447 166 1678 145 882 2116 202 202 3686 1251 8339 159 Sohleewig 502 59 l153 134 1B71 161 614 2154 202 . 253 2816 1209 7248 46 Sageberg 445 108 1713 204 2105 193 1038 2346. 185 ·246 3996 1040 8851 3.64 Steinburg I 597 72 1306 163 1487 120 720 3454 . 389 348 5358 1039 1.1308 179 Stormarn 374 67 967 107 1079 120 651 17.74 184 279 3428 1219 7535 893 Süderdithm. 288 19 461 58 1011 78 1561 2843 269 487 6749 661 12570 47 SUdtendern 919 30 564 33 597 45 1199 5596 673 205 12299 2097 22069 80 
Soh1.-Ho1et. 8093 104~ 19067 2019 22637 1979 15979 47347 4487 4991 88908 20795 lE-2507 4881 

Da/-eg. Dez .47 8616 1230 20278 .2269 27502 2298 11595 37725 4599 4077 86424 17372 1f3792 3082 
+ - 1n V H -6,1 -15,1 - 6,0 -11,0 -17,7 -13,9 +37 ,8 +25,5 -2,~ +22,•l + 0,5 +19,7 + 11,4 +58,4 
Dageg.Dez.38 17159 43877 3447 7617 102570 

. 
7105 lE.1775 +/._ in vH - 6,9 + 7,9 +30,2 -34,5 -13,3 +192,7 + 0,4 

l) im ostfriesischen Typ aller Alters- und Geschlechtsklassen insgesamt. 
• 

s c h w e i n e .. Kreisfreie Jung- E b e r z u 0 h t a a u e n Soblao~. t- und Geaamt2.ahl Städte und Ferkel achweine 1/2 bis unter 1 Jahr alt Maatschweine der Kreise unter. '8 Wochen 
1/2 l J hr 1 Jahr alt und älter 1/2 Schweine 8 bis unt. bis unt. · a nicht nicht bis unt. l Jahr 

Wochen l/2 jahr 1 und und (~palten 
alt alt Jahr älter trltoh- träch- träoh- träch- l Jahr. älter }8-47) ., alt tig tig tig tig alt 

38 39 40 41 42 43 44 45 46 _!_7 48 

Flansburg 309 573 47 12 46 47 ~5 48 278 133 1578 
Kiel 433 603 25.' 8 14 JO 47 55 514 95 1824 
LUbeok 988 1515 69 29 90 101 137 101 1385 403 4818 
NeumUnater 274 466 76 3 78 . 26 19 16 681 84 1723 
Eckernfllrde 6987 7390 177 89 676 668 1227 860 5595 1107 24776 
Eiderstadt 735 980 34 7 163 112 159 55 1037 125 34.07 
Eutin 4444 - 6504 155 90 392 420 730 432 5142 813 19122 
Flensburg-Ld. 8796 9221 238 106 1102 1023 1310 856 5051 1342. 29045 
Hzgt.lauenbg. 9.886 13277 214 188 683 9Jl 1904 .1318 7369 2172 37942. 
Huaum 5267 6488 165 50 985 809 891 484 3261 959 19359 
Norderdithm. 4728 .5409 73 45 1061 692 968 423 4426 1211 19036 
01denburg 6923 8766 225 133 566 658 1131 77.4. 6103 1110 26389 
Pinneberg 5707 11812 235 81 879 660 1009 572 7998 1854 30807 
Plön 10031 11725 359 181 805 995 1845 1213. . 8848 1259 37261 
Rendaburg 9340 12679 257 143· 1370 906 1699 1027 9564 2189 39174 
Schleswig 10700 1C473 270 149 1446 1056 1719 1160 6064 1233 34270. 
Sageberg 9727 13039 162 125 891 872 1460 io61 8218 2002 37557 
Steinburg 6202 8985 219 81 1014. 811 970 640 6285 1788 26995 
Stormarn \ 6658 8907 148 107 674 692 1338 •716. 6861 1633 27734 
SUderdithm. 5539 8212 • 191 59 1324 862 908 420 5299 1516 24330 
Südtonder.ii 3474 4872 122, 30 583 554 347 202 2269 588 13041 

Sohl. -Holst. 117148 151896 3461 1716 . 14842. 12925 19903 i2433 : 102248 "23616 460188 . 
Dageg :nez .1947 75806 114097 2890 1760 7729 9859 15398 10673 84346 16444 .. 339002 
+/- in vH +54,5 + 33,1 +19',8 -:2,5 +92,0 +31,1 +29,3 +1E,5 +21,2 +43 ,6 + 35.7 
Dage~. De7..1938 172044 357012 1332 2114 12604 6695 39863 '18566 183207 23871 817308 
~/- in v!I - 31,9 - 57,5 +159,3 -18,8 +17 ,8 +93 ,1 -50,1 -J3,0 -44,2 - 1,1 - 43,7 

.. . -
• 

' 
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noohs Der Viehbestand am }. Dezember 1948 

Ziegen Peder.-i e h .. BienenstBcke 
(BienenvBlker · 

H Ii h t1 e r Gl!.nse Enten 'l'rut-, 
(ohne 'lrut-, Perl- und Zwerghühner) (Gän- (Ente- Perl-, 

Kreisfreie Gesamtzahl Hennen Hähne, Gesamtzahl seriche, riebe, Zwerg- Gesamt zahl · Sti!dte und der Küken, der Gänile Bnten hll.hne der Kreise Ziegen Jung- Lege- Schlacht- Hühner und und und ' Bienenst l:Scke hennen hennen und Gll.nae- Bnten- -hühner 
·unter 1 Jahr Mast- (Spalten kW<en) kWten) (einacbl, f Jahr alt 

1948 und hühner 50-52) iiil<en) 
{) 

' 
auaae- . älter 
•ohllipft 

49 50 51 52 53 54 55 56 57 

Plansburg 199 8665 10861 2626 22152 547 276 179 510 
Kiel 272 31483 25886 10538 67907 1811 1076 703 959 
L!ibeck 622 36141 2A075 10989 .75205 1838 1244 533 1783 
NeumUnster 143 10085 

' 
11899 29.90 24974 744 287 240 660 

Eckern!l:Srde' 371 42002 36203 9112 87317 8338 4619 2594 4072 
Eiderstedt 67 10700 12201 2821 25722 2221 1888 )53 153'3 

·EuHn 824 38566 34998 7231 80795 4280 2340 1577 J508 
Plensburg-Land 276 43270 46574 9779 99623 9052 3161 2245 4273 
Hzgt. Lauenburg 2420 61935 53265 14187 129387 . 12100 4287 1588 6275 
Rueum 300 25759 36087 8208 72054 5213 2078 612 '2196 
Norderdithm. ." 247 29574 .31496 8944 70014 6232 3699 1602 2213 
Oldenburg 646 58827 45543 14930 119300 8069 4743 3839 4987 
Pinneberg 1099 78355 64105 18782 161242 13148 3218 3755 2887 
P1l:Sn 992 69220 55645 16446 141311 10096 6520 4152 6579 
Rendeburg 1105 .69182 70348 19305 158835 14705 4754 3235 6483 
Scnleewig 419 48340 53821 11732 113893 9198 2704 3037 4689 
Sageberg 906 61747 49566 13305 124616 13611 4507 3375 6897. 
Steinburg 1509 61052 54624 16290 132166 ll-\69 4570 3503 3850 
Stor~~~&rn 1097 63314 48185 14427 125926 11932 4214 2229 5506 
SUderdithm. 474 44150 45009 12956 102115 9914 4382 1930 2464 
SUdtendern 270 23329 33454 8531 65314 6323 2972' 516 1774 

Sohleewig-Holetein • 14460 915696 850045 234129 1999870 160841 67539 41847 73203 ~) 

Da/-egen De~. 47 11140 644603 567956 181115 1393675 112716 38159 14925 62757 
+ - in vH +29,8 + 42,1 + 49,7 + 29,3 + 43,5 + 42,7 +77,0 +180,4 +16,6 

0 

21550 2 
~egen De~. 36 14316 1222560 1840758 197256 3260594 123647 116660 8)185 
+ :- in vH + 1,0 - 25,1 - 53,8 + 18,7 - 38,7 + 30,1 -42,1 -12,0. 

2) ohne Zwerghlihne und -hlihner. 
}) davon 71 410·Völker in ~ten und l 79~ Völker in ~örben. 

Schlachtungen~durchschnlttliches SchlachtgewichtZ{.nd Gesamtschlachtgewicht 

Rindvieh ohne Kälber bis 3 s c h w e i Schafe pterde und and. 
Kälber Monate alt n e Einhufer Gesamt-

'" schlecht-Monat ins;te'samt davon 
~ gewicht 

Schlach- 'I Sch1ach- . •fl Sch1ach- ~ Schlach-
Schl.- Sohl.- 'I Haus- Sohl.- Sohl.-

tungsn Gew. tungen Gew. Sch1ach- Sohl.- schlach- tungen r..ew. tungen Gew. tungen Gew. tungen 

1000 st. ke 1ooo st. kg 1ooo st. kg. 1000 St. 1000 St. kg 1000 St. kg 1000 kg 

1948 
Jan. 6,4 176 7,3 22 42,1 61 41,0 1,0 13 0,5 187 3976,9 
Fsbr. 4,7 156 7,1 21 22,8 62 21,2 0,8 19 0,4 182 2383,4 
März 5,7 149 23,1 19 11,1 54 9;6 1,0 20 0,4 173 1964,5 
April 5,9 149 22,4 19 2,8 51 2,0 0,9 23 0,4 182 1543,8 
llai 3,8 131 11,2 20 0,8 55 0,3 0,8 22 0,4 117 845,3 
Juni 3,2 180 5,8 21. 0,6 77 0,1 1,2 25 0,3 130 8~0,1 

Juli 9,0 193 5,9· 30 1,6 89 0,1 3,8 30 0,5 130 22U,7 
August 7,9 185 3,3 33 1,3 6l 0,1 5,8 24 0,5 176 1885,0 
Sept. 9,5. 202 3,6 39 1,8 78' 0,6 9,7 23 0,5 176 2514,9 
Oltt. 16,7 210 8,2 29- 7,0 81 5,7 9,2 22 0,6 189 46~0,2 

l!lov. 20,2 199 9,9 28 36,8 87 35,2 5,2 23 0,7 174 7726,6 
Dez. 12,1 193 6,e 24 62,1 86 59,1 2,9 22 0,7 149 8057,1 

insges. 105,2 187 116,6 23 19i,O 75 175,1 42·, 4 23 5,9 167 38589,3 
'·. 

1) einechliesalich Haueaohlachtung~n Z) ohne Bauaachlachtungen 

0 
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INDUSTRIE 

Betriebe, Beschäftigte, Löhne und Gehliter und Umsatz in der lnduitrfe11 

U m s a t z'! 

za:hl Beschäf- Brutto- Brutto- d a v o n 
der tigts IIWDIIIe BWDIIIe 

Auslands-
Zeit erfaSten insge-. der ') der 4) :i.nsge-. Umsatz umsatz Betriebe samt 2) Lllhne Gehälter samt Inlande- an •einschl. 

(örtliche umsatz Besatzung Lohn-
Einlie iten) veredlung · 

1000 RJI!/DM 

1947 Nov. l 465 64 009 9 531 3 094 55 572 47. 163 l 061 7 326 
Dez. l 514 64 657 10 322 3 54~ 53 897 52 473 916 .506 

1948 Januar l 551 85 679 10 248 3 310 49 452 44 651 3 873 928 
Pebruar l 585 87 570 10 153 3 468 51 721 49 795· 554 1 372 
Kärz l 612 88 748 ll 076 '3 534 'i6 281 54 780 968 -533 
April 1 653 93 354 ll 901 3 618 60 022 58 63;1. 562 830 
Mai 1 701 §g·~~~ ll 573 3 664 61 654 55 244 621 5 790 
Juni. 1 736 12 414 3 600 66 523 65 207 681 615 
Juli l 769 91 834 12.807 3 623 62 567 58 456 701 3 408. 
August l 960. 91 898 12 886 3 701 64 663 62 163 l 002 l 498 
Sept. 2 012 92 575 13 616 3 760 77 723 72 168 1 113 4 442 
Oktober 1 912 93 692 14 251 3 832 '79 667 75 264 1 312 3 2'91 
November 1 936 96 030 -14 440 3 944 91 195 81 619 1 066 8 491 
Dezember l 922 95 010 16 015 4 206 69 777 86 162 990 2 625 

insgesamt 151 580 44 260 811 445 764 140 13 465 33 843 

1) Mach den .S:rgebn1Baen der Industriebel,icbterstattung ohne K.fz,Reparaturbetriebe, ~>aa-,Waseer-,&lelttri­
aitätewerlte, Bau-,i&brunga-u,Genusemittelindustrie jedoch mit Tabakindustrie. Betriebe Mit 10 und mehr 
Beschäftigten, einacblieaslich Handwbrltabetriebe der eotaprecbenden Industriegruppen ait industrieller 
Fertigung. -

·Ausnabmena Industrie Steine u •• ßrden, Schiffbau Und-Chemie grundeätzlieb Betriebe mit' 1 u, mehr Boeohäf­
tigien einechl, Handwerkebetriebe -mit industrieller i'ertigilng. i..edererzeugung, -verarbei tung, Schube, 
Textil und Bekleidung grundsätzlich Betriebe mit 5 und mehr-Beschäftigten einecbl. Handverltabetriobe 
mit indust_rieller ;Fertigung. 

2) Arbeiter ( ohne Heimarbeiter ), Inhaber u. Angestellte einacbl, kautm.u.gB'IIerbl, Lehrlinge. 

') ohne·BeimarQeiterlHhne. iinacbl, Löhne geverbl, Lehrlinge. 

4) Einscbl, feetgesetzter lnhabergeb&ltor u, Gehälter ltauta. Lehrlinge. 
1 5) Ohne Handelnare. Sämtliche in l1echnllll8 gestellte Lieferungen ( Verltauts,...rt einscbl. Varbraucbsateuem 

u. einacbl. berechneter Kosten für Pracht u. Verpackung usw.,) .a.attrags-lleparaturen, LohDarbei ten ·u, ll.on-
tagen Blllll Bru~to-.ol.usgaugarechnungavert. • 

Produktion einiger wichtiger Industrieerzeugnisse 

Zoaent Roheisen Bisenguß Uberho1te Rundfunk- AQ&en- Pie eh- Ofen Phosphor- Pharma-
GUter- empfange- g1äeer dosen dlinge- zeutika 

Monat wagen gerlte mittel 

t t St. St, 1000 1000 St. t 1000. 
St. St. RM/DM 

~ I 
Januar 6241 7012 1642 57 515 52 59o 3056 2030 2318. 
febJ'tlar 10867 7275 1629 47 391 . 44 498 2560 1908 3087 
Mär11 22899 7699 1747 53 575 48 367 2843 2016 2353 
April 16844 7463 1732 66 2264 59 579 2868 1826 2347 
Mai ' 23609 7601 1517 87 2012 54 734 1728 2001 2292 
Junt 30390 6868 1694 68 1613 73 561 2515. 2360 2449 
JuU 31828 6146 2115 55 2068 60 1099 1667 2595 1616 
AQ&\18t 47700 8401 2142 34 2759 55 2643 3503 2189 1312 
Sept;eaber 44769 8242 2290 17 3717 77 2404 4274 2214 1666 
Oktc1ber 40537 9346 2769 59 4741 107 2829 3889 2352 1973 
llovember 39082 12600 2831 55 4710 105 3024 4189 3017 1668 
DerE1111ber 39682 15582 2962 64 5968 103 3513 4076 2678 1766 
inegeGamt 354446 106235" 25065 662 31353 . 837 18861 37188 27366 24869 

Dach~ 
pappe 

1000 
qm 

149 
434 
320 
364 
209 
363 
306 
504 
601 
531 
467 
J94 

4662 

• 
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noch: .'rodtl.ktion eini~er- wi.chti~er Jndustrieerz<::;l.;ntsae 

·-
Haushalte- Keramische Schnitt- Verpackungs.:. llUreten l'üten Zeitungen, Unter- Straßen- 7.igarr·•n 

und Platten holr; mittel lleutel Zeit-· leder echuhe 
Wirtschafte- und echriften 
gegenetllnde Kacheln 

t qm cbm _ 1000 1000 t 1000 t lOOC lCOC. 
RM/DH St. RM/DM Paar St. 

1948 
GI ~ 

Januar 289 25963 8601 353 95 75 258 113 8 .254 
:Februar 321 22159 8853 253 87 60 241 124 9 268 
März 256 23653 10038 '401 105 70 261 105 9 252 
April 335 36134 10008 529 101 73 186 113 lC 245 
Mai 289 29775 9169 436 105 74 175 '106 5 156 
Juni 306 26790 9963 441 101 '71 302 100 7 160 
Juli 230 25547 10651 469 224 193 271 216 23 237 
August 254 39379 13079 641 297 237 291 236 26 ·1261 
September 314 42889 13270 690 524 211 353 282 36 2e1 
Oktober 332 49208 12386 685. 421 308 369 347 43 . 339 
November 357 55628 11764 749 497 276 311 340 41 290 
Dezember 375 49841 10604 615 563 ?49 373 334 41 413 

inge;esamt 3658 426966 128386 6262 3120 1917 .3391 2416 258 3156 

Energie· und Brennstoffverbrauch der Industrie '1) 

Brennstoffverbrauch in Steinkohle-Einheiten 2) 

Strom- darunter in einzelnen !nrlust riecjruppen 3 l 
Zeit verbrauch inege- Eisen-, 

in samt Steine Eisen Gtahl- Papier- Leder-
und und Chemie ··~ext il 

1000 kWh Erden Stahl und erze>Jgung erzeugung 
Temper.guß 

. 
1941 
Oktober 12 274 40 693 ll 351 lO 965 1 351 ~ 641 ~ 368 1 520 .. 1 .394 
November 11 706 41 267 12 626 10' 464 l 293 ' 921 2 296 1 616 '1 344 
Dezember 11 519 36 766 7 815 11 257 962 3 86Q 2 567 1 549 1 209 

1948 
Januar 11 372 38 020 6 446 12 038 1 339 4 260 2 674 1 753 ·1 ~72 
Februar 12 141 \ 39 713 8 433 11 478 1 235 3 638 2 849 1 624 1 392 
März 13 210 45 384 11 251 12 978 1 142 4 254 1 683 1 652 1 311' 
April 13 005 41 903 12 698 10 337 1 242 ~ 780 2 996 1 E78 1 377 
Mai 12 37C 40 757 12 629 11 618 1 104 ~ 474 2 756 1 521 1071 
Juni 13 930 40 637 12 06~ 11 2~7 1 102 4 056 ~ 244 1 155 1 C93 
Juli 14 396 46 020 17 319 11 260 1 535 l wo ' 229 1 661 1 144 
August " 16 732 51 372 19 630 12 130 1 658 l 188 4 450 1 688 1 151 
September 17 239 54 117 21 E21 11 796 1 726 3 127 4 857 2 021 1 485 
Oktober 18 849 56 663 21 098 12 624 1 848 3 757 4 534 2 174 1 676 
November 20 134 63 400 21 248 16 024 2 013 5 536 5 334 2 185 1 655 

I 

davon 

Flaneburg 1 340 2 263 59 - 4 21 1 346 - 2 
Kiel 1 986 1 808 195 - 64 54 - - 15 
Lübeck 5 078 19 879 986 16 024 60 140 - - 5 
Neumünster 1 190 2 596 119 - 129 20 - 1 099 982 

Eckernförde 68 72 9 - - 40 - - 3 
Eideretedt 16 18 3 - - 5 - - 4 
Eutin 195 536 126 - - 4 - - 218 
Fleneburg-Ie.nd 66 564 250 - - 5 - I - 1 
Hzgt. Ie.uenburg 508 1 735 1 107 :- 135 172 - - 20 
Hueum 26 149 60 - 45 7 - - 2 
Norderdithm. 48 153 54 - - 2 - - 33 
Cldenburg 43 

. 
258 182 - 1 - - - -

Pinneberg 2 151 6 585 452 - 15 '2 241 1 693 676 86 
Plön 70 370 211 - - 72 - 1 1 
Randsburg 745 3 027 515 - 1 488 656 - 11'6 44 
Schleswig 86 298 155 -· - 13 - 46 7 
Sageberg 130 441 250 - - 56 - - 15 
Steinburg 5 356 19 146 15 824 - 22 167 2 295 230 187 
Stormarn 104 746 548' - 51 44 - 17 3. 
Siiderdithm. 905 2 708 143 - - 1 81.7 - - 21 
SUdtondern 23 44 - - - - - - 6 

1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite 71, 
3) urtliche ~inheit. 

.. 
2) 1 Steillkohleeu:::elt c. l t Ste1nkol~lc, oder -koks, oder -brlretts. 

1,5 t Braunkoltlebrik~tt8, 
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Geleistete und ausgefallene· Arbeiterstunden in der Industrie") 

Geleistete AW!gefal:i.enf! Anteil de::- a~BJefa1lenen Arbeiterstanden an den .:;ollst~nden 
Arbeiter- Arbeiter-
st•.mden st=den Jar=ter in a~s~e~ählten 

l' 
In1~Btrie~ruppen 1 

Zei·: Werk- je'l je}) in tage Woche Woche sämt1 Holz-· je insgea. fUr tnages. fUr .. ndustr· Steine Masch.- Schiff- Metall- ver-Monat in 1 in 1 , Grupper' =d bau bau waren ChemiP. :.Ir·-
1000 Arb; 1000 J.rb. Erden 

beit~. ~ 
S~d. in Std. in ~· Std. Std. in vH 

.lli1 
Oktob•3r 27 11 522 36,5 2 085 6,6 15,3 11,3 17,6 17' 3 15,7 12,7 l~ ,ö 
Novem'oer 25 10 648 35,7 1 857 5,2 14,8 11,3 15,9 18,5 18,4 10' 3 :i.3 ''j 
::Jezember 25 10 567 35,? 2 288 7,6 17,8 16,3 20,3 18,3 24,3 11 '7 17,1 
1948' 
Jan~lC' 26 11 226 35,4 l 963 fJ ,2 14.~ 14,1 1'>,4 21,5 16,7 11,4 14.3 
Pebruur 24 11 158 37.4 1 715 5,8 13,3 13,5 13,1 18,4 15,1 11,5 13 ,1 
März 25 12 037 38,3 1 893 6,0 11,6 .11,9 13,5 16,0 1'5,5 11,2 13 ,1 
·April .26 12 '884 37.3 1 796 'i,2 1;~ ,2 9,3 13,1. 14,6 14,9 10,5 11,5 
h!a'l. . 23 12 001 38,3 2 161 6,9 l'i,3 11,8 16,1 14,7 21,0 13 ,1 i.5 .o. 
,Tuni 26 12 861 35,9 2 16i 6,0 14,4 9,2 15,7 14,0 1'i,3 12,1 u;,z 
J~li 27 13 i85 37.7 1 785 5,1 11;9 7,2 12,2 13,7 13 '7 ·14,1 l2 ,2 
Augua1; 26 13 024 38,8 1 785 5,1 12,0 6,0 16,1 18,1 ll,8 13 ,0 u, 3 
Septernbar 26 13 829 40,9 1 .429 4,2 9,4 5.1 12,1 9,15 15,.7 10,2 5,8 
OktObltr 26 14 188 43,6 1 173' 1.6 7,6 6,1 9,5 7,9 8,2 7.9 4,9 
Noveml>er 25 14 454 42,5 1 158 3,4 7,4 5,2 8,1 6,3 9,1 6,7 1 .,4 

'I) !lach den c.rgebniseen der lnduetrieberichterstatt un~ ohne O.fz. rtepara t~rbetriebe ,Gas- 0Maseer-,.:aektrizi·~ 
tätewerke,.bau-,hahrunge- u.Genusemithlinduetrie je<.loch mit T .. bakinduetrie,.betriebe mit 10 und mehr 
Beschäftigten,einschliesHlich Handwerksbetriebe der entsprechenden Industriegruppen mit industrieller 
Fertigung. 

~ext il 

18,8 
1l:l,5 
14,1 

11,6 
11,6 
11 ,1 
10,~ 
17,1 
12.9 
9,4 

. 9,1 
6,5 
'5,7 
7,3 

4uanahmena Industrie .>teine u • .O:rden, Schiffbau tmd ~hemie grtmdsätzÜch Betriebe mit 1 u, mehr Be­
schäftigten einschl. Handwerksbetriebe mit industrieller b'e,tigun~. J.edererzeugo.mg, -verarbeitung, olchuhe, 
Textil uni llekleidung grundsätzlich aletriebe mit 5 ,und mehr .beschäftigten dinschl. Handwerkebetriebe mit 
industrieller Ferti~g. 

:1) örtliche li:inhei ten, 

· .. VERKEHR . ~ 
Durchgang durch den Nord-Ostsee-Kanal 

Durchgegangene Schiffe Massengüterverkehr 

ina~esamt 
darunter 

Richt~ 
Monat deut sch·e Schiffe 

Raumgehalt Raumgehalt Geeamt- West-Ost Ost-West 
verkehr 

im ~ ü: Jti dar=ter darunter 
1000 1000 insge- a.~f insose- auf 

ile-
kl!Ji 
d~ 

14,0 
14' l 
19,? 

U,7 
12,4 
L3 ,9 
12,1 
:.6,6 
2•J,3 
14,4 
10·,1 
9,1 
6,5 
8,7 

Anzahl je Anzahl je 
NRT Schiff NRT Schiff samt deutschen samt de~tschen 

NRT NRT Schiffen Schiffen 

in 1000 t 
., 

194€1 Jan. 2 701 825 304 1 944 193 99 79li 367 108 429 42 
Pebr. 2 742 748 273 2 072 202 97 773 416 ' 131 357 .37 
Kllrz 3 423 837 244 2 646 2.34 89 823 329 71 495 59 
April 4 192 1 020 24.3 .3 262 280 86 1 038 521 119 517 51 
11&1· 4 697 1 064 227 3 52.3 297 84 1 174 542 105 632 58 
Juni 4 648 l 079 232 3 432 284 83 1 225 479 108 746 88 
Juli 4 456 1 117 249 3 125 262 84 1 221 429 120 791 75 
Aug. 4 211 l 227 291 2 691 252 94 1 005 446 52 559 156 
Sept. 4 3513 1 266 291 J 016 293 97 1 325. 474 163 852 95 
Okt. 4 211 1 278 303 2 854 312 109 l 3133 <;23 185 860 ~3 
Nov. 3 731 l. 170 314 2.494 241 97 .1 300 471 160 822 96 
Dez. 3 699 1 269 343 2 625 250 92 1 263 578 ... 6134 . .. 

ins5esamt 47 069 12900 lH 33 684 3100 . 92 . 13 326 5'i81 7744 -

u 
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"• LöHNE UND PREISE 

Die Entwicklun~ der Einzelhandelspreise ausgewählter NahrungsmiHel und Verbrauchsgüt~r 

in. Kle~ Hamburg und Hannover seit der Währungsreform 

Vergleichende -Gegenüberstellung 

Preise in RM/DJ! Veränderung . 1948 1949 in vH· 
·w a r e Marktort 1938 l5.De'z, l5,Jan. Jahres 15. . 15. 15. 15. .JQ. 

~ Juni :sov. Dez. Jan, Jan, gegen gegen 
l5.Nov. l5.Dez. 

•. 

l.Hahrungs- und GenuSmittel· 
m:rreier Prei,sbildung ., 

MOhrrüben. (Speisemöhren) Kiel 0,16 0,38 0.,19 0,20 0,19 0,20 + 5,3 - 5,0 
inllind • · 1 kg. Hamburg 0,20 0,54a) 0,25 0,24 0,23 . - 4,0 - 4,2· 

Hannover O,l4b) . 0,14 0,14 0,15 . 0 + 7,1 
VsiSkohl ( WeiSkraut). Kiel 0,10 0,43 0,14 0,],5 0,15 0,15 .. 7,1 0 

inltlnd. . '1 kg. Hamburg 0,15 0,478) 0,15 0,14 0,16 . - 6,7 + 14,3 
,Hannover o, l2b) . 0,12 0,13 0,14 . .. 8,3. + 7,7 

ZWiebeln, inländ. ' l kg. Kiel' 0,22 0,91 o,~o 0,74 0,61 . + 48,"0 - 17,6 
Hamburg 0,28 . 0,53 0,59 0,58 . .. 11,3 - 1,7 
Hannover 0,20b) . 0,45 0,55 0,57 . + 22,2 + 3,6 

Äpfel, inltlnd., rafel-, Kiel 0,69 . 1,40 1,77 1,65 _2,10 .. 26,4 - 6,8 
mitt~. Preislage .l kg. .Hamburg 0,64 o, 70d) 1,52 1,92 2,06 . + 26,3 + 7,3 

Hannover .0, 70b) . 1,37 1,84 1,93 . + 34,3 + 4,9 
lpfe1, inländ., rafel-,. ' 1,'78 Kiel 0,80 . 2,23 1,81 2,51 + 25,3 - 18,8 
I. Sorte l lrg. Hamburg 0,90eJ . 2,18 2,61 2,53 . + 19,7 - 3,1 

H9nnover 0,84b . 1,78 2,30 2,58 . + 29,2 + 12,2 
Speisekartoffeln, ·gelb- Kiel o,lo 0,15 0;12 0,13 0.,15 0,16 .. 8,3 + 15,4 
· fleischig, bei Ab- · Hamburg 0,09 0,14 0,14 ·o,l7 0,17 . + 21,4 ! 0 

nahDie von 5 kg. - 1 ~. · Hl!-nnover 0,08b) . 0,13 0,14 0_,15 . .. 7,7 + 7,1 
Suppenhuhn, unauage- Kiel 2,07 . 10,33 10,50 9,66 9,80 ... 1,6. - 8,0 
nommen, I. Qual. 1 lrg. Hamburg 2,- . 12,20 12,40 11,80 . + 1,6 - 4,8 

Hannover 2,30b) . 12,- 12,50 . . -~ 4,2 . . 
!Jans, unauagenommen Kiel 2,70 . ·11,60 12,50 9,87 9,87 + 7,8 . - 21,0 

junge Mastgans l lrg. Hamburg 2,12 . 1],- 13,30 11,70. ' . + 2,3 - 12,0 
Hannover 3 ,20b) . 13,- 14,17 10,- . + 9,0 - 29,4 

Eier, inländ. Kiel 0,12 0,13 0,85 1,- 0,90 0,49 + 17,6 - 10,0 
Original-Frisch- Hamburg 0,12 0,13 0,95 0,'98 0,67 .. + 3,2 . - 31,'6 
eier l St. Hannover O,l2b) 0,13 1,- 0,90 0,65 . - 10,0 -· 27,8 

Kaffee, .~tertlstet, in Kiel 5,36 . \ 25,90 26,15 26,49 26,78 + 1,0 .. ~:~ Bohnen, unver- Remburg 4,70 . 26,12 26,92 27,66 . + 3,], ... 
packt 1 lrg. Hannover 4,80b) . 25,23 25,56 27,33 . ... 1,3 + 6,9, 

rrinkbranntwein, Kiel 2,60 . 10,19 10,89 10,93 10,64 + 6,9 ... 0,4 
38 ~ (J,7 l) l Pl. Hamburg 2,10 . 14,30 l9,50f) 12,30 . + 36,40 - 36,9 

Hannover 2,45b) . 11,40 10,22 9,94 '. - 10,3 . - 2,7 

2.Nahrungsmittel mit 
ter Preisbildung 

geregel-

Butter, Kiel 3,43 5,12 5,.12 5,12 5,12 5,12 + 0 + 0 + + deutsche Mar~en- l .k&• ~burg 3,20 5,12 5,12 5,12 5,12 . + 0· 
\~ 

o. 
Hannover 3,20b) 5,12 5,~2 5,12 5,12 . 0 ' 0 

Margarine, inländ. i kg. Xiel 1,82 2,44 2,44 2,44 2,44 2;44 + 0 + 0 + !. Baalburg 1,96 2,44 2·,44, 2,44 2,44 . :;: 0 . 0 
Hannover 1,96 2,44 2,44 2,44 2,45 .. 0 + 0,4 

Käse, 20 ~ Patt i.rr. Kiel 1,81 2,60 2,98 3,- 3,07 3,04 + 0,7 + 2,3 
i Edamer oder_-Goudllt. 1 ~~ Hli!.mburg . 3,03 3,01 3,02 . - 0,7 

' 
+ 0,3 

Hannover l,48b) ' . 3,05 3,71 4,l3o) . . + 21,6 + 11,3 
Rindfleisch, Koch- Kiel 1,80 1,89 2,70 3,10 3,10 3,10 t 14,_8 ! ·o 

(Sied-)Pleisoh l lrg. Hamburg 1,80 1,75 3,20. 3,20 3,19 . :;: 0 + 0,-3 
, Querrippe Hannover 1,59b) 1,68 3,- 3,- 3,.;. . 0 0 

Schweinefleiech, Kiel 1,62 1,65 2,56 2,80 2,80 2,"80 9,4: + 0 ! :;: 
Schweinebauch, Hamburg 1,64 1,64 2,90 2,90 2,90 . 0 - 0 
frisch 1 :kg~ Hannover 1,70b) . 2,62 2,68 2,64 . +. 2,3 - 1,5 
Ver~rauchszucker, weiS, Kiel 0,7lj l,ll 1,15 1,15 1,14 1,15 + 0 . 0,9 :;: + gem.Hauahaltsware, Hamburg 0,76 1,14 1,14 1,14 1;14 . - 0 :;. 0 
billigste sor~e 1 lrg. Hannover 0,76b) 1,14 1,14 .J:,l5 1,15 . +' 0,9 0 .. 

0,36 '' 0,36 0,41 0,41 0,41 0,41 + 0 + 0 Brot, Mischbrot 1 Jtg. Xiel + + Hamburg 0,32 0,37 0,41 0,41 0,41 .. 0 :;: 0 ... ' Hannover 0~37b) 0,36 0,41 0,41 0,41 . - 0 0 
,. 

\ + 
Weizenmehl! inlönd. Kiel 0,42 ' . 0,65 0,64 0,64 0,64 :;: 1,5 t: 0 

Raushaltsware, Hamburg 0,46 . 0;65 0,65 0,65 . 0 + 
0 

l'ype 1050 l kg. Hannover 0,34b) . 0,6,4 0,67 0,67 . . ' + 3,1 0 

J.Pür Baaburs und Hannover Quelle StaYeWi. 

Meßziffer 
am 

15 ,Jan.49 
(Juni 1948 

- 100) .. 

50,0 
42;6 .. 
34,9 
j4,0 . 
67,0 . .. 

. .. 
294,3 . .. . . 
100,0 
121,4 . . . . . . . 
692,3 
515,4 
500,0 

. . . 

. . . 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
118,1 . . 
164,0 
182,3 
178,6 
169,7 
176,8 . 
102,7 
~lOO,OJ 100,9 
113,9 
110,8 
113,9 

. . . 



Preise in RI/DI Veränderung Meßziffer 

Marktort 1938 t-r--.,-.:.l9t.:.~4r.:;B:..,.--+--.::l;;:.94:t,;91.-~l---1n~v-H ___ -115 aJm 49 W a r e 
Jahres 15 1 1 · • an. • 5. 5· 15. 30. l5.Dez. l5.Jan. 

f6 Juni ·Rov·. Dez. Jan. ,Jan·. gegen gegen (Juni 1948 
l5.Rov. l5.Y.lez. • lüO) 

3 .J'!!'oennmaterial 
Br;!l unkohlenbriket t s 

ab Iager 50 lrg. 

Br'ennholz, 'Reiohholz, ge­
sahnitten in Xl6tsen, 
ab leger · 50 kg. 

4~Hausrat 

Kiel 
Hamburg 
Ht:~nnover 

·Kiel 
Hamb·11rg 
Hannover 

1,60 
1,53 
l,40b) 
2,20 

l:62b) 

2,- 2,40 2,26 
2,25 2,25 
2,19 2,18 
4,24 4,24 
6,- ~.90 
3,66 3,66 

2,28 
2,25 
2,16 
4,24 
5,10 
3,66 

Kleiderschrank, Buche, ge­
beizt mit Queretange u. 
Hutboden, 2-tUrig,ohne 

Kiel 119,- 210,- 217,- 216,40 237,-
Hamburg 56,- •. 221,60 220,- 216,55 
Hannover l35,40b) • 221,-- 204,- 201,-Wllachefaoh g ). l St. 

Kochtopf mit Deckel, ge­
stanzt, 14 cm hoch, 
20-24 ·cm emaill. 1 st. 

Kochtopf, Aluminium, ge­
~o~en, li o~ hoch, 20-
24 cm ob. 1st. 

Kiel 
Hamburg 
Hannover 
Kiel 
Hamburg 
Hannover 

'eller, Porzellan-Feston, Kiel 
einfach dekoriert, 24 om Rambur~ 

l St • Hallllover 

5.Schuhe 
Arbeiteechuhe, hohe • 

Schnürschuhe, Leder u. 
Ledersohle Gr. 42 1 P. 

RerrenatraBeZISchuhe, Halb­
schuhe, Rindbox, inländ., 
rehmengenäht, Markenware, 
I.Qual.m.Ledersohle, 
Gr. 42 1. P. 

~esohlen einschl.AbsAtze 
Leder,f.Herrenstrassen­
echuhe einschl. 
Material 1 P. 

6.'rext"ilwaren 
Anzugstoff, Straßenanzug, 
Streiohgarn,mind. 40 ~ 
Wollgehalt, 145 om 
breit l m 

Arbeitshemd, 

Kiel 
Hamburg 
Hannover 

Kiel 
Hamburg 
Hannover 

Kiel 
Hamburg 
Hannover 

Kiel 
Hamburg 
Hannover 

Kiel 
· baumwollgewirkt 1 St. Hamburg 

Hannover • 
Damenkleiderstoff, Kunst-
seide, einfarbig, 90-94 
cm breit, 150 g.schwer, 
Xreppbindung, mittl. 
Qualität 1 m 

Damenkleiderstoff,Streich­
garn,mind.40 ~ Wollgeh. 
~infarbig, 130 om breit, 
300 g schwer .1 m 

Kiel 
Hamburg 
HallllOver 

Kiel 
Hamburg 
Hanr:over 

Rettw!lacheetoff,. Linon, Kiel 
80 cm breit, 16/16 Faden, Hambur~ 
20/20er Garn J. 1t Hannover 

M!lnnere.ocken, 50-60 % Wolle Kiel 
maschinengestrickt 1 P. Hamburg 

Hannover 
DamenstrUmpfe. Kunstseide, 
regulär gearbeit.,mit 
Naht u.Doppe1eohle, 
mittl.Qusl. 1 P. 

Handetrickgarn, Wolle·, 
Strumpfgarn 100 g. 

Kiel 
Hamburg 
Hannover 

Kiel 
Hamburg 
Hannover 

3,16 6,41 
2,20 5,05 
3 ,25b) • 
3,23 
3,60 

0,91 
0,49 

7,28 
8,-

1,65 
1,45 
'• 

12,17 25,29 
9,70 20,75 

14 ,50b) • 

6,41 
7,40 
7,66 
6,86 
8,25 

1,66 
1,80 
1,55 

6,66 
7,10 
6,90 

'-'7,34 
3,15 
6,52 
1,76 
1,65 
1,71 

33,64 34,63 
30,90 33,90 
31,34 29,12 

13,94 24,28 36,39 36,64 
11,~~ 20,10 31,25 36,25 
17,75b) • 41,15 • 

5,58 
4,15 
4, 75b) 

7,26 

11,47 19,10 
11,85 ~ 
.l0,04b) • 

5,26 
4,10 

3o37 
4,30 
2,79b) 

6,36 
6,3C 
7,45b) 

0,92 
0,79 
o, 97b) 

9,85 

9,-

·1,86 4,43 
1,65 3,35 
1,59bl • 

12,60 13,67 
11,20 11,35 
13,45 12,50 

23,24 22,80 
??.,60 23,35 
23,50 25,50 

10,38 11,86 
10,15 • 

7,70 8,07 
11,15 10,50 

6,75 6,55 

12,13 14,18 
19,45 18,95 
?0,- 21,25 

2,49 
2,45 
2,90 
4,67 
3,95 
4,31 

2,27 
2,25 
2,34 
4,59 
4,35 
4,15 

2,20 • 14,75 13,57' 
1,95 2_,70S 15,55 11,25 
2 ,04b) 12,81 11,13 

1,28 
1,10 
1,22b) 

2,05 2,36 
2,65 
2,66 

2,48 
2,55 

7,06 
6,45 
6,76 
7,42 
7,70 
6,76 
1,54 
1·,60 
1,58 

29,60 
31,55 
29,60 

35,-
35,45 
35,25 

10,96 
11,30 
11,46 

22,41 
21,05 
24,-

12,06 
11,40 

9,67 
10,40 
5,96 

13,50 
15,55 
1~,12 

1,89 
2,'50 
2,34 
4,42 
4,10 
3,88 

9,90 
10,-
8,95~ 

2,'45 
2,55 
3,25 

2,28 - 5,0 
• :t 0 
0 :!; 0 

4,24 

232,50 

6,67 

7,34 

1,56 

28,78 

32,67 

.10,69 

,20,01 

!: 0 
;18,3 
- 0 

+ 0,6 
- 0,7 
- 1,1 

+ 4,2 
- 4,1 
- 9,9 
+ 7,0 
- 1,2 

.,. 6,4 
- 8,3 
+10,3 

+ 2,9 
i· 9,7 
- 7,1 

+ 0,7 
+16,0 

+ 6,4 
+ 1,3 
- 7,1 

- 1,9 
.. 2,4 
+ 8,5 

13,84 +14,5 

8,19 

11,50 

2,03 

4,58 

9,58 

2,73 

+ 4,8 
- 5,8 
- 3,,0 

+16,9 
- 2,6 
+ 6,3 

- 8,8 
- 8,2 
-10,0 

- 1,7 
+10,1 
- 3,7 

- 8,0 
-27,7 
-13 ,l 

~ 0 
+ g 
! 0 

! ~·]. 

+ 6,5 
- 1,6 
- 1,5 

+ 5,7 
- q,2 
- 2,0 
+ 1,1 
- '5,5 
+ 3,7 
- 12,5 
- 3,0 
- 7,6 

- 15,0 
- 6,9 
+ 1,6 

- 4,5 
- ·2 ,2 

- 19,6 
- 0,4 
- 6,2 

- 1,7 
- 9,6 
- 5,9 

+ 1,5 

+ 19,6 
- 1,0 
- 9,0 

- 4,8 
- 17,9 
- 14,7 

- 16,7 
+ 2,2 
t 0 

- 3,7 
- 5,7 
- 6~5 

- 27,0 
- 11,1 
- 19,6 

1,2 
0 

Schltipfer, Kunstseide, ge- Kiel 2,17 4,31 .5,78 5,56 4,25 4,88 - 3,8 - 23,6 
wirkt, Gr. 44, inittel- Hamburg 1,65 ],65 · 6,95 6,35 5,50 • -23,0 + 2,8 
schwere Ware l St. Hannover 1,45b) • 6,05 5,17 5,99 • -14,5 + 15,9 

114,0 

104,7 

11~,9 

110,1 
127,7 

101,9 
96,3 

93,3 
110,3 

117 ,c 
152,0 

144,2 
176,4 

151,0 

117,3 

122,4 

150,0 

91,3 

99,8 
122,4 

. 
370,4 

119,5 

98,6 
.150,7 

a) ,lpril 4tl b) Bov. }8 n). }0'1>-i'ett i.Tr. d) Januar 48 e) Cox-Orangen t-) andere IOI>&lität- billige SOrten sind nicht im 
Handel - g) s.T.nur mit laschsfanh im Handel. 



Gesamt- Ernäh-
Zeit lebens- rung 

haltung 

1948 Jan, 125,2 115,6 
Febr. 126,2 117,3 
März 126,5 117,8 
April 127,5 119,6 
Mai 130,1 125,8 
Juni 134,3 135,7 
Juli 141,1 151,0 
August 133,9 133,9 
Sept. 134,7 133,5 
Okt. 139,9 144,3 
Nov. · 138,7 146,6 
Dez. 140,7 149,4, 

1949 Jan. 140,2 149,8 

- 74-

Indexziffer der L~benshaltungskosten 

fUr eine fünfköpfige 1) Arbeiterfamilie 
1938 = 100 

Genus~ 
Bekleidung 

·1voh- H.eizung 
mittel .nung und ins- In- Neuan-

Be- gesamt stand- schaf-
1euch- setzg. fung 

tung 

211,6 100,3 100,6 174,2 1)5 ,8 200,3 
211,6 100,3 101;4 176,3 134,2 204,7 
211,6 100,3 101,6 176,7 1)6,2 204,1 

211,6 100,3 101,7 177,1 1)6,2 204,9 
211,4 100,3 101,8 177,6 1)7,2 205,1 
211,2 109,3 101,'6 177,8 138,2 204,9 

218,4 100,3 102,4 176,6 133,2 206,1 
210,3 99,4 108,3 186,3 134,1 221,4 
219,3 99,4 109,8 201,9 1)9,1 243,8 

216,9 99,4 109,5 217,0 i47 ,4 261,5 
171,1 99,4 110,0 221,8 149,2 270,1 
170,6 99,4 112,2 226,0 155,0 273,3 • 171,5 99,4 112,3 220;8 154,2 264,8 

1) darunter 3 Kinder im Alter von 12, 7 und 1 V2 Jäh~n, 

GESUNDHEITSWESEN 

I 

Verschiedenes 

ins- Reini- Bildung Haus-
gesamt gu.ng und rat 

ll.Tid Unter-
Körper- haltung 
pflege 

1)0,4 123,3 114,4 . 169,9 
131,1 124 '7 114,4 170,7 
131,0 124,6 1)4 ,4 167,5 
132,2 128,2 114,5 169,8 
132,5 128,2 1)4 ,8 171,1 
134,0 129,7 lH,2 172,8 

133 '7 128,1 117,2 177,8 
130,5 129,1 114 '7 172,8 
128,8 128,2 ll0,7 170,0 
129,7 12');7 130,7 172,0 
130,6 1)1,9 130,7 171,3 
132,7 133 ,o 135,3 1H,6 

131,5 131,7 1~3.3 175,3 

Die wichtigsten meld~pfllchtigen Krankheiten (Neuerkrankungen) . 
Lungen- und Typhus Scharlach Diphtherie Geschlechtskrankheiten 
Kehlkopf-

Zeit t uberkulose Gonorrhoe Syphilis 

auf auf auf auf au.f auf 
absolut 10000 absolut 10000 absolut 10000 absolut 10000 absolut 1000( absolut 10000 

Einw. Einw. Einw. Einw. Einw. Einw. 

1'~48 

Januar 1270 4,6 269 1,0 112 0,4 535 2;o 765' 2,8 750 2,7 
Februar 1409 5,2 199 0,7 1,13 0,4 460 1,7 661 2,4 709· 2,6 
.März 1862 6,8 174 0,6 117 0,4 4:).6 1,5 636 2,3 681 2,5 
April 2460 8,9 186 0,7 173 0,6 435 1,6 598 2,2 605 2,2 
Mai 1734 6,3 198. 0,7 153 0,6 415 1,5 587 2,1 518 1,9 
Juni 1838 6,7 579 2,1 129 0,5 401 1,5 637 2,3 564 2,0 
Juli 1749 6,3 474 1,7 151 0,5 380 1,4 680 2,5 '484 1,8 
August 1353 4,9 476 1,7 190 0,7 353 1,3 624 2,) 418 1,5 
September 1493 5,4 625 2",3 237 0,9 527 1,9 709 2,6 472 1,7 
Oktober 1210 4,4 386 1,4 273 1,0 482 1,8 646 2,4 450 1,6 
November 1198 4,4 201 0,7 200 0,7 447 . ·1,6 432 1,6 339 1,2 
Dezember 1376 5,0 180 0,7 159 0,6 371 1,4 505 1,8 319 1,2 
1949 ., 

Januar 1327 4,8 142 0,5· 152 0,6 )80 1,4 618 2,2 292 1,1 

0 

verkehr. 

122,2 
121,1 
12),1 
12~,2 
121 '6 
123,6 
123,6 
1H,6 
115,2 
115,9 
116,2 
L16,0 

115,7 
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Die Gestorbenen nach den wichtigsten Todesursachen 

EndgU1tiges Ergebnis 

davon starben an ••••••••••• 
Gastor-
lbana I I 

Ol Ol 

Monat linsge-
:o 'd l s:: • 
,OQ) 

a§ §l Q),O 1:1 
samt • 111 ,OQ) 1l Q) 

-g~ §~ 
.p 'd ~ if s:: ~ 1:! 

1=1 
..... :§ ·Fot 0 Q) 

-oiD 
Q) al:ol Q) aal Q) ~~ :oj ::l ,<::! 

Q) Q) Ol Öl: -Pro .Q t'l .p !>() ;: 'd :>l 0 

§.ä .Q .p ..-I 0 'ÖQ) ::l~ 1:1 'ä .p ~ ;·§ Fot":: .cl Fot 0 <V 
0 Ul Fot 'd §t.':> r-1 Q) S::· ro 0 0 :'1 u1 

J:>. ro .ä Cl) .Otll§ ro Q) .O.Q'd .Pr-1 Ol s r-1 Q)~ m:>. r-1 .Q .l<l Q) S:: hO b s:: 0> O.r-1 

~~ 
Ol .p § ::::1-P Fot -5 .p Fot Ol!>() F-tal 0> ~'~:8 Fot Ul · .• o rn 

.Qal ~ .Q Q) .0 ..... 
·.-lr-1 ~ t'l § Q) .0 'd ·-! CD 

O,F-t ::l A ~ Q)-f" .Q.Q Fot ti.Q~ F-t.P .p r-1 Fot ;.. Fot 'Cl 

~~ 0 0> •r-t ~~ g~~ Q) 

~~ ~§ ·~ 
Q) 0 ~ ,00 

·tfl M A E-1 ':tl H tJ') ~- :c:!o::-l 

1948 
Januar 2336 17 2 3 28 192 368 248 290 176 117 38 166 31 1 128 533 
Februar 2337 15 2 - 18 170 323 245 255 233 137 49 246 40 - 95 509 
März. 2748 11 1 2 12 200 391 256 281 335 114 54 193 51 2 111 734 
April: 2256 9 3 3 15 192 350 189 217 209 108 31 191 49 3 107 574 
Mai 2093 11 2 4 7 162 346 176 182 176 123 58 142 50 2 115 537 
Juni 1956 u - 3 9 146· 328 172 183 138 102 52 144 63 4 91 507 
Juli 1928 21 - 4 7 149. 333 167 166 106 112 34 117 67 - 144 501 
August 1746 12 - 3 6 123 313 171 147 80 103 37 89 34 1 136 486 
Septembe~ . 1721 16 - 9 11 148 304 139 172 64 98 30 104 36 - 103 487 
Oktober 1912 30 - 10 ~ 9 119 357 179 206 . 86 113 29 125 43 2 101 503 
November 1940 12 2 7 ·11 121 357 208 208 108 109 23 139 37 3 120 475 
Dezember 2126 12 - 13 12 134 353 219 260 120 100 32 160 35 1 90 585 

insgesamt 25101 180 12 66 145 1856 4123 2369 2567 1831 1336 473 1816 536 19 1341 6431 
auf lOOOOEinw • . 91,3 0,7 o,o 0,2 0,5 6,8 15,0 8,6 9,3 6,7 4,9 1,7 6,6 2,0 0,1 4,9 23,4 

dageg.1947 31321 380 15 143 375 2120 4355 3010 3464 2339 1542 856 3404 589 48 1773 6848 
auf 10000 Einw. 116,9 1,4 0,1 0,5 1,4 7,9 16,3 11,5 12,9 8,7 5,8 3,2 12,7 2,2 0,2 6,6 25,6. 

. 

VERBRAUCH . 
. ' 

Empfänger von Lebensmittelkarten nach Verbrauchergruppen 
-·in'lOOO -. 

d a v o n 

Zeit insgesamt Gemein- Tages- Ausländer · 
Nicht selbst- Teilselbst- Vollselbst- in 

versarger versarger · versarger schafts- karten- I.e.ger-verpflegte empfänger verpflegung . 
lli§. 
Januar 2 739,7 2 042,5 164,1 . 375,7 102,3 15,6 39,5 
Februar 2 727,6 2 021,9 187,7 373,5 . 101,1 6,8 36,5 
März. 2 740,6. 2 017,9 201,6 373,5 ·104•3 5.,8 37,4 
April 2 753,6 2 024,5 206,4 373,8 106,0 5,0 37,9 
Mai 2 751,5 2 025,6 206,0 372,0 105,9. 4,2 37,8 
Juni 2 760,4 2 036,0 203,5 . 369,2 . 109,3 4,6 37,8 
Juli 2 760,0 2 051,8 196,4 365,8 106,4 4,4 35,3 
August 2 758,2 2 070,8 182,9 364,1 98,2 5,0 37,1 
September 2 746,9 2 101,0 157,7 359,5 90,8 4,6 33,3 
Oktober 2 748,3 2 136,4 131,7 354,1 89,2 5,1 ~1,9 
November 2 747,0 2 167,6 113,0 344,2 88,2. 4,1 9,9 
Dezember 2 752,4 2 167,6 129,2 336,6 84,3 5,~ 28,9 

< 

-
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Empfänger von Lebensmittelkarten nach Altersgruppen 

{Berechnet auf Grand der auegegebenen Lebensmittelkarten der 121• Zuteilungsperiode) 
- in 1000 -

Altersgruppen 
Verbrauchergruppen bie lbie 

unter 1 unter 3 

1. Nichtselbstversorger 44,2 67,5 
2. reilselbatveraorger - 1,8 

davon: 
nur mit Brotgetreide - -
nur mit Pleiach und Schlachtfett - o,8 
nur mi!l Butter - 0,7 
mit Brotgetreide, Fleisch und 

Schlachtfett - o,o 
mit Brotgetreide und Butter - 0,0 
mit Fleisch, Schlachtfett und 

Butter - 0,3 
3. Vollselbstversorger - 6,5 

4· Kartenempfänger insgesamt 44,2 75,8 

5· Gemeinschaftsverpflegte - -
6. Kopfzahl der Tageskartenempf~er - -
7- Ausländer in Lagerverpflegung - -
8. insgesamt (Summe 4-7) - -

. Zahl der. ~usgegebenen Zulagekarten 

- in 1000 -

zusatzkarten für 

Teil- Mittel- Berg-
Zeit Normal- Schwer- Schwerst- teil-schwer- schwer- schwer-

arbeiter 

1948 
Januar 145,5 161,6 9,3 167,8 35,4 0,0 
Februar 140,2 161,0 15,2 164,2 35,8 o,o 
März 145,1 163,8 15,7 172,9 28,8 o.,o 
April 158,3 166,9 28,3 168,2 31,8 0,0 
llai 155,6 171,7 29,9 170,8 36,7 o,o 
Juni 168,1 177,9 31,3 175,3 39,6 o,o 
Juli 158,9 160,6 31,9 169,3 44,2 o,o 
August 147.3 151,2 30,1 156,6 36,6 o,o 
September - 139,8 29,9 148,7 30,6 o,o 
Oktober - 130,6 45,3 127,8 23,2 -
November .·- 130,0 66~0 114,2 16,0 -
Dezember - 130,1 67,8 108,0 16,6 -

3bie 
unter 6 

108,0 
3,7 

o,o 
1,7 
1,4 

o,o 
0,0 

0,5 
10,9 

122,6 

-
-
-
-

Berg-
schwer-

0 

-------o,o 
o,o ---

in Jahren 

Uber 6 insgesamt 

1947,9 .2167,6 
123,7 129,2 

0,1 0,1 
?2,2 74,8 
33,5 35,6 

0,2 0,2 
0,5 0,5 

17,3 18,1 
319,1 ]36,6 

2390,8 2633,4 

- 84,3 

- 5,9 
- 28,9 

- 2752,4 

Berg- Werd. .Ambu-schweret- und lante still. 
MUtter Kranke 

o;o 58,8 102,2 
o,o. 58,8 113,2 
0,0 60,0 120,2 
0,0 60,8 126,7 
0,0 60,8 160,1 
0,0 60,9 169,6 
o,o 59,9 160,8 - 58,4 141,9 - 58,2 139,6 - 56,4 137,8 - 56,1 140,3 - 56, 144,2 
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Schleswig -1-iolstein 

1:1000000. 

F I ä c h e u n d B e v ö I k e r u n g 1) l 9 4 8 

DÄNEMARK 

NORUSt.t.. 

lloaortO 

Trosthtn(/ 

.N iedersachsen 

Anmerkung: ,, Gesamtbevölkerung einschl. Ausländer in La9ern 
- und Deutsche Zivile Arbeitsorganisation 

Stand 30.11.1948 

titttichn!timl1•nisttrium flll' Umsiedllmv und Aufbau (landtsplenungsamt) 

Schleswig=Holstein insgesamt 

15 667 qkm 

2 7 4 7 000 Einwohne !'I 

OSTSt:.t:. 

Zone 
022Lt 



Herausgegeben von der Landesregierung Schleswtg-Hol tein, ,\1inistedum des lnncm 

Bezugspreis: Einzelheft 1,50 DM, Viertelj Iuesbezug 3,00 DM, Jahresbezug 10,00 DM 

Bei Verwendung von Zahlen nus den Statisti~chen J\1onatsheften Sd1leswig-Holstcins wird G.!!ellenangabe erbeten 

MDK DF 322 945 1000 2.49 Kl. C 
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